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die Zukunft versprechen . Die Art der Kultivirung ist

verschiedene . Bei Luhne im Regierungsbezirk Stade

pachtet der Staat das unfulliöirle Moor in Flächen

2,5 Hektar und zu einem jährlichen Pachtgeld von

Mark für den Hektar . Die Pächter verpflichten
während des ersten Pachtjahres auf dem Grundstück ,
au einer von der zuständigen Behörde genehmigten
Stelle , ein einfaches , aber widerstandsfähiges Wohn¬

haus mit Stall und Scheune zu errichten ; Kostenanschlag
und Zeichnungen müssen von der verpachtenden Behörde

gleichfalls gebilligt fein . Zur Errichtung der Baulichkeiten
erhalten die Pächter , wenn sie es wünschen , ein mit 3 pCt .

zu verzinsendes und mit 1 pCt . zu tilgendes Darlehen von
1500 Mk . Zinsen und Tilgungsbetrag belaufen sich jährlich
also auf 60 Mk . Da die Pächter bei der Errichtung der

An unsere Post - Abmmenken !

Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretenbeit

Störungen im Bezug zu cermeiben , ersuchen wir unsere

verehelichen Post - Abonnenten , alsbald bie Erneuerung ihres
Abonnements bei den betreffenben Postanstalten bewerkstelligen

zu wollen . Bei biefer Gelegenheit sei barauf aufmerksam gemacht ,
baß bie postbehörbe nur Bestellungen annimmt auf ganze
Luarkale (3 Monate ) , auf ben 2 . und 3 . Mvnak ober auf
ben letzten Monat eines Quartals .

Uerkag des „ Wiesvadener Tagvkatt " .

Ein neues Königreich .

(Siebt eS in Deutschland noch ein Königreich zu er¬
obern ? — Mit dem Schwert in der Faust ganz gewitz nicht ,
wohl aber mit Spaten und Hacke . Besonders hat der Bolks -

wirth und Socialpolitiker die Pflicht , auf derartige Eroberungen

zu drängen . Seit der Erneuerung des Reichs haben wir

auf allen Gebieten des Geistes herrliche Fortschritte gemacht .
Die Wissenschaften blühen , die Künste erheitern das Leben ,
fine Wunder schaffende Technik legt an jedem Tag neues

Zeugniß ab von der Größe des Menschengeistes , unsere

Kraft ist gewachsen — geistig und wirlhschafllich . Aber

unter den Kämpfen um die politische und wirthschaftliche
Weltmachtstellung , unter dem Ringen um wissenschaftliche
und technische Entwickelung , unter dem Hasten nach
industriellen Erfolgen und dem Drängen sich widerstrebender
Zntereffen haben wir boch manche wichtige Aufgabe zu

~ lösen versäumt . Während wir auf den fernsten Märkten
l der Erde festen Fuß faßten , waren wir wenig darauf be -
W dacht , in der Heimath neues Land der Kultur zu er -
l obern . Unsere Aufgabe aber war , das Eine zu thun und

; das Andere nicht zu lassen . Diese Aufgabe zu lösen ist unsere
U volkswirthschaftliche , unsere socialpolitische Pflicht ; es ist

~ gewissermaßen eine kulturelle Ehrenschuld , die auf uns lastet .
Doch ist das nicht zu viel gesagt ? Kann ein großes

Volk , dem die Quellen seines Wohlstandes in allen Ländern

der Erde sich öffnen , in der Heimath einen erheblichen Theil

f • seiner Kraft , etwa wie Faust am Ende seines Lebens , als

Kultur - Ingenieur verwenden ? Steht der wirthschaftliche

Erfolg zu der aufgewendeten Mühe in einem richtigen Ver -

hältniß ? Alle Berechnungen und Erfahrungen bejahen

diese Frage . Ein deutsches Konsortium arbeitet an der

Trockenlegung der pontinischen Sümpfe in Italien , die Ent¬

wässerung des Neusiedler Sees in Ungarn ist beschlossen ,
und bereits in zwei Jahren sollen 65,000 Joch Acker —

ein ungarisches Joch — 0,4316 Hektar — urbar gemacht
fein . Die Holländer , diese großen Kultur - Ingenieure ,
wollen den 200 Geviertmeilen umfassenden Znidersee trocken

l legen , und deutsche Arbeit muß die heimathlichen Oedländer
der Kultur gewinne « .

Nach einer sehr mäßigen Schätzung besitzt Deutschland
allein 300 Quadratmeilen oder 16,500 Quadratkilometer
Moore . Das Königreich Preußen besteht mit 260 Quadrat -

| Meilen zu 5,2 pCt . aus Moorboden , Oldenburg besitzt
17,2 Ouadratmeilen oder 18,06 pCt . , Bayern etwa 11,8
Onadraimeilen Moor . Der größte Theil dieser Moor¬

flächen ist der Kultur nicht erschlossen ; in Preußen allein

sind etwa 150 Ouadratmeilen ober 810,000 Hektar bisher

unbenutzt geblieben . Welche gewaltige , aber auch welch
lockende Aufgabe für das deutsche Volk , diese weiten Flächen
in Getreideland umzuwandeln ! Mindestens 150 Quadrat¬

meilen neues Kulturland vor der Thür gelegen — da

ist in der That ein Königreich mit Spaten und Hacke

zu erobern ! In einer Sitzung des Königlichen Landes -

Oekonomie - Kollegiums in Berlin , bei der auch der Kaiser

zugegen war , betonte im vorigen Jahr der Geh . Regiernngs -

ralh Dr . Fleischer , daß die 150 Qnadratmeilen

preußischer Moore nach ihrer Urbarmachung mindestens

100,000 Bauernfamilien reichlich ernähren würden . Ein

hervorragender Fachmann , Freiherr v . Thünien , hat aus¬

gerechnet , daß nach den angestellten landwirthschaftlichen
Versuchen auf 100 Quadratmeilen Moorfläche etwa 22 bis

23 Millionen Gentner Getreide zu ernten sind . Der ge¬
nannte Fachmann ist überzeugt , daß für die Bebauung der

sogenannten Grünmoore 600 Mk . auf den Hektar ausreichend
. sind und daß das angelegte Kapital sich mit 10 bis 20 pCt .

verzinsen wird . Berühmt ist die von dem leider zu früh

verstorbenen Pastor Cronemeyer aus Bremerhaven gewisser -

maßen aus dem Nichts geschaffene Arbeiterkolonie „ Friedrich

Wilhelmsdorf
"

wegen der Umwandlung bedeutender Moor¬

flächen in Fruchtkaud . Ein Morgen dieses Landes lieferte
9 -/< Gentner Getreide ; der Reingewinn auf den Morgen be¬

zifferte sich auf 50 Mk .
Eine nennenswerthe Ausnutzung der Moore für technische

und laiidwinhschaflliche Zwecke gießt es in Deutschland erst

seit 1876 . In diesem Jahre wurde in Preußen die

Central - Moor ko rn Mission in das Leben gerufen ,
deren Wirken es zu verdanken ist , daß heute wenigstens
ein guter Anfang für das zu vollendende große Kulturwerk

vorhanden ist . Jene Kommission suchte namentlich von

dem in der Urbarmachung der Moore weit vorgeschrittenen
Holland zu lernen . Namentlich ging man zur Besiedelung
der Hochmoore über . Es wurden von der Kommission

Musterwirthschaften geschaffen , die zur Nachahmung an -

regen sollen . Zu nennen sind namentlich als hervor¬

ragende landwirthschaftliche Anlagen das Provinzialmoor
am Südnordkanal , Marcardsmoor am Ems - Jadekanal ,
das Kehdinger Moor in Nordwestdeutschland , das Barg¬

stedter Moor in Schleswig - Holstein , das Angstumalmoor in

Heydekruger Bezirk und der große Moorbruch in . Ost¬

preußen . Es handelt sich im Vergleich zu der Größe der

Aufgabe immer nur um Anfänge , die allerdings Gnies für

Gebäude selbst kräftig Mitarbeiten , so können die 23a ar #

anslagen aus dem staatlichen Darlehen meistens bestritten
werden . Für bie Beschaffung ber nothwendigen Wirthschafts #

emrichtung soll ein bescheidenes Vermögen von 500 bis

600 Mark hinreichend sein , sodaß tüchtige Arbeiter hier zu
einem eigenen Heim und zur beinahe völligen Unabhängigkeit
gelangen können . Doch bie preußische Regierung will

augenscheiiilich die Urbarmachung der Moore jetzt int

größeren Stil betreiben . Wie Ministerialralh Thiel vom

Landwirlhschaftsministerium vor einiger Zeit erwähnte , ist
es die Absicht der preußischen Regierung , das noch nicht in

Kultur genommene Moorland überall mit Gefangenenkolonnen

zu überziehen und zunächst zu entwässern , hierauf soll das

Land wieder tobt liegen bleiben , bamit es Zeit finbet , feine

Eigenschaften zu ändern . Erst bann soll der eigentliche

Kolonist feinen Einzug halten . Es wird also ein lang¬

samer , aber sicherer Weg Ungeschlagen . Wo bereits Moor -

kultur im größeren Umfange besteht , soll man nach dem

Vorschläge des Ministerialraths Thiel für eine tüchtige

technische Ausbildung der Moorkolonisten sorgen , ihnen auch

durch die Errichtung von Krankenhäusern , Kirchen , Schulen
und die Gründung von Konsumvereinen zu Hülfe komme « .

Die bessere Ausnutzung ber Moore wirb auch durch den

Bau neuer Schiffahrts - Kanäle in ben Vordergrund gedrängt .

Vielfach bilden dieselben eine billige Transportstraße für
die Erzeugnisse der Moorkolonieen . Daß sich die Benutzung
von Korrigenden und Strafgefangenen für die Urbarmachung

empfiehlt , ist überall die Ueberzeugung der Fachleute . Auch

Herr v . Bennigsen , der als Oberpräsident von Hannover

reiche Erfahrungen in Moor - Angelegenheiten sammeln konnte ,
befürwortet dieselbe . Bekanntlich sind die Staatsgelder für

derartige Kulturaufgaben in Preußen knapp . Mit freien und

ausreichend bezahlten Arbeitern würde man daher die meisten
Moore nicht urbar machen können . Die Arbeit der Gefangenen

ist somit der einzige Ausweg , um die Aufgabe in absehbarer

Zeit lösen zu können . Gegen diesen Ausweg läßt sich nichts
einwenden . So gut wie schon jetzt in Deutschland Tausende
von Korrigenden und Strafgefangenen als Arbeiter in der

Landwirthschaft verwendet werden , kann man noch weitere

Tausende der Moorknltur zuführen . Dort drücken sie nicht
ben Lohn ehrlicher Arbeiter , sie fertigen nicht Maaren , die

durch ihren billigen Preis mit den Erzeugnissen des freien
Gewerbes in fühlbaren Wettbewerb eintreten . Sie em¬

pfangen nicht den Keim langer Krankheiten in der trockenen

Zuchthausluft . In wirthschaftlicher und gesundheitlicher

Beziehung kann man sich kaum eine bessere Beschäftigung
ber Gefangenen denken . Sie wird feit langer Zeit sowohl
von den Arbeitern , wie von den meisten Gewerbetreibenden

gefordert . Auch sie werden es mit Genugthuung begrüßen ,
wenn sie endlich von dem Mitbewerb der Gefängnißarbeit

befreit werden .
So hat die Urbarmachung der Oedlündereieu wirth -

schaftlich segensreiche Folgen nach den verschiedensten Rich¬

tungen . Sie fließt den Gefangenen eine gesunde , den Körper
und auch die Seele stärkende Beschäftigung , sie beseitigt die

Ursache einer berechtigten Klage des Kleingewerbes zum

großen Theil , vor Allem aber schafft sie Raum für die Gut *

Wickelung des Wohlstandes einer großen Bevölkerungsmeuge .

Jede Qnadratmeile neuen Kulturbodens in der Heimath ist

mehr wcrth als zehn Ouadratmeilen Eigenthum in der

Fremde . Allein in Preußen könnten noch mehr als hundert *

■r UM bie Mittagszeit auch noch gilt meint , vielleicht auch noch zi
| Stunden vorher und 3 bis 4 Stunden nachher , das ist uns kl

Fürst

Schon merklich kürzer sind die Tage . Und wenn es die Sonne

gelehrte Herr Professor .
Daß Rußland an Vielem krankt , deffen wird es immer mehr

und mehr sich bewußt , man sagt : dies sei der Anfang der Befferung .
Momentan ist die Frage hier akut geworden : „ Mehr Aerzte oOer
mehr Feldscheere ? “ In sämmtlichen Aerztegesellschaften , in Land¬
schaft «- und Privatkreisen sind die Auseinandersetzungen darüber ,
auf welche Weise die ärztliche Hülfe für das Volk am zweck¬
mäßigsten gesteigert werden kann , äußerst lebhafte geworden . Die
Aerzte kämpfen selbstredend gegen die Feldscheere an , welche zu
wenig medizinische Bildung hätten ; sie vlaidiren für „ mehr Aerzte

"
.

Viele wieder meinen , die geringe Besoldung der Feldscheere mach «
ihre Anstellung leichter und allgemeiner , und bei den meisten Uns
glücksfällen und plötzlichen Erkrankungen komme es auf schnellste
ärztliche Hülfe an , da fei es bester , einen Feldscheer in der Nähe zu
haben , als einen Arzt in der Ferne . Lassen wir eine Autorität
reden : . Rußland braucht 130,000 Aerzte , es hat deren aber nur
20,000 . Um das Manko zu decken , müßten 50 medizinische

£ Stunden vorher und 3 bis 4 Stunden nachher , das ist uns klar ,
ihre Liebe ist tm Erkalten I Eins noch kündet uns Nordländern das

g . tommenbe Kalender -Ereigniß an : so um die sechste Abendstunde jetzt ,
wenn man nicht genau mehr weiß , ob der Tag aufhört und die

g Nacht anfängt , huschen leichte , deutlich sichtbare Nebel durch die
> Straßen der Metropole , und wenn und wo sie einen Paffanten
k treffen und berühren , da friert er . liebel des Nordens ! Ja , und
f wie nett das ist ! Die Damen verlieren das übertünchte Russen -
E thum , das nach Scine -Waffer schmeckt, und werden Russinnen . Die
? pelzverbrämten Roben tauchen auf . . . man denkt an Sibirien und

seine Eisbären und steht schöne Frauen mit heißblütigem Herzen .
Und die Steine werden reden ! Bekanntlich ist es der russischen

Presse untersagt , über den Nothstand Mittheilungen zu veröffent -
-7 ltchen , um das heilige Reich nicht in Mißkredit zu bringen . Nun
■ wt ein hoher Geistlicher Reisen in seinem Bezirk gemacht , und von
M dem , was er gesehen , kann sein Mund nicht schweigen . In
U Beffarabien und Cherson war im Mai dieses Jahres eine Dürre ,
t wie feit 40 Jahren nicht . Auf einer Strecke von 1000 Werft ,
U welche per Achse und nicht auf der Eisenbahn zurück -

gelegt wurden , waren überall die Anzeichen eines heran -
M rückenden schrecklichen Elends zu sehen . Die Steppe war
k an vielen Stellen vollständig ausgebrannt , die Aussaaten
H m höchst elendem Zustande . Der allmächtige Gott wurde
6 ; Von Volk und Priestern um Hülfe anaefleht , daß er noch
E - Str Zeit Regen schicke. In den Landschaftsversammlungen und
M Wolosten wurde berathen und es wurden Pläne entworfen , wie
I man dem schrecklichsten Feinde , dem . Hunger

'
, entgegen treten

[ wnne . Schriftlich und mündlich wende « sich bie armen Leute an

Fakultäten gegründet werden . " Daß dies so schnell nicht geht ,
wird auch jeder Optimist cinsehen . Man will daher den 3 - jährigen
Kursus der Feldscheer- Schulen in einen 5- jährigen umwandeln , um
so die Kenntnisse der Feldscheere zu erweitern . Auch besteht die
Absicht , in größeren Städten Frauen heranzuziehen und durch
geeigneten Unterricht zu Feldscheeriunen auszubilden .

Die in unseren Apotheken Angestellten verleben keine rosigen
Tage ; fast würden sie in ihrer Verzweiflung zur Phiole greifen ,
wenn sie die Wirkung ihrer Artikel nicht so genau kennten ! Aber
nun haben sie sich entschlossen , auf dem 2. allrussischen Pharma -
ceuten -Kongreß , der Ende dieses Jahres in Moskau stattfindet ,
gegen ihre bisherige Behandlung zu protestiren . Was sie durch
ihre Vertreter Vorbringen wollen , ist in ber That ber Be¬
rücksichtigung werth unb bie Herren Aeskulaps werden wohl
nicht umhin können , die Lage ihrer Angestellten zu bessern .
In der bezüglichen Eingabe erklären bie Pharmaeeuten ,
daß ihre Lage kaum besser sei , als bie ber Arbeiter vorNormirung
be « Arbeitstages . Sie müssen am Tage 12 bis 15 Stunden in bet
Apotheke oder in ber unreinen Lust der Nebenräume zubringen und
arbeiten und dazu noch Nachtdujouren leisten . Ein solcher Dienst
untergrabe alle geistigen und physischen Kräfte . Und dabei der

kärgliche Lohn , der zum großen Theil noch in natura verabfolgt
wirb . Ja , la , hier können bre JüngerAeskulaps sagen : „O , welche
Lust , ein Pharuiaeeut zu fein !“

Auch bet Russe hat die ganz vernünftige Ansicht , daß der Aal
ein sehr schmackhaftes Gericht abgebe . Und so hat er sich denn
auch bereits aufgerafft zu diesbezüglich löblichem Thun . In Kur¬
land u . A . geht man auch schon daran , die Aalaufzucht rationell
zu betreiben , da man einsehen gelernt hat , daß die Aufzucht und
Mast des Aales ein äußerst rentabler Zweig ber Fischzucht , zu
russisch „ein lohnendes Geschäft “

ist . Denn große fette Aale find
ein jeder Zeit gesuchter und gut bezahlter Artikel , ben selbst die
kaiserliche Küche nicht verschmäht . Dabei sind die Kosten der
Zucht gar nicht groß . Man will jetzt in Kurland die sonst öde
fiegenben Moorlandereien durch AnSwerfen von Gräben für bie
Aalaufzucht nutzbringend verwerthen . Vielleicht blüht dem Land -
Wirth aus seinem Oedlande bte Rose der Rentabilität feines
Besitzes entgegen 1

geistliche Personen und Behörden und flehen um Rath und Hülfe .
Traurig , sehr traurig ist auch ber Zustanb ber deutschen Ansiedler
auf der Pachtsteppe . Kein Brod , fein Futter , keine Saat ! Und
es schließt der hohe Geistliche feinen wahrheitsgetreuen Bericht :
„ Die christliche Liede mag Helsen , so viel in ihren Kräften steht ;
Gottes Hülfe wird da noch ein sehr großes Feld zu ihrer Gnaden -
thätigkeit übrig bleiben .“

Der bekannte volkswirthschaftliche Gelehrte Professor Mendelejew
hatte vor Kurzem von der wirthschastlichen Wiedergeburt Rußlands
gesprochen unb ihr eine gute Zukunft in Aussicht gestellt . Die
Brille des Herrn Professors muß doch wohl nicht gehörig geputzt
gewesen fein , d . h ., er hat bie Dinge nicht gesehen , wie sie sind ,
foitbern , wie sie fein sollten . Seiner Ansicht tritt jetzt nur Fürst
Meschtscherski in feiner komisch -derben Art entgegen und sagt
treffend : „Ja , wenn Peter der Große mit seinem Stock wieder
unter die Leute treten würde , bann ließe sich noch von einer Wieder¬
geburt der Volkswirthschaft in Rußland reden , so aber werde ber
Herr Professor mit seiner Prophezeiung kaum Glück Haden . Seine
Feber ist nicht ber Stock Peters : sie schreibt , aber schlägt nicht ,
und ohne Stock ist ber Russe wie ein Vogel ohne Flügel .

“
Fürst

Meschtscherski kennt seine Pappenheimer also besser als ber hoch¬

• (Nachbruck verboten .)
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tausend Bauernfamilien auf urbar gemachtem Moorland ihr

gutes Auskommen finden — , welche günstige sociale Wirkung

ließe sich dort erzielen , welcherTewinn für unsere National¬

kraft ! Das ist eine Aufgabe , würdig eines großen Staats¬

mannes . Vielleicht wird einst dieZeit kommen , in der man

kriegerische Lorbeeren gering achtet ; aber dankbar werde » die

Deutschen immer Dessen gedenken , der in friedlicher Arbeit

dem Vaterland ein neues fruchtbares Königreich eroberte , c .

i hat sich oor Kurzem
. ___ ___ Gründung 200 Mit -
iuch, der plattdeutschen Poesie

* » 4 « ainaudi “ . Sin inhaltlich ebenso interessantes und
schönes , als künstlerisch vornehm ausgestattetes , eigenartiges Unter¬
nehmen hat unter dem Generaltitel : „ Ars amandi “ in dem hervor¬
ragenden Buch - und Kunstverlag von Fischer und Franke , Berlin ,
Luttpoldsttaße 10 , zu erscheinen begonnen . Zeh » Bücher der Liebe

Deutsches Kelch .

L . Etwas zum Schreien .

Slit entrüstetem Erstaunen wird man davon erfahren ,
daß der Landrath v . Pntlkamer in Swincmünde eine Ver¬

ordnung von 1805 (!) auLgegraben hat , wonach sämmtliches

Fuhrwerk die Spurweite von 4 Fuß 4 Zoll preußisch haben

muß . Jeder Wagenbesitzer , dessen Fuhrwerk eine andere

Spurweite hat , bekommt jetzt ein Strafmandat ins Hans

geschickt , und die Zahl dieser Mandate ist selbstverständlich

groß , da sich seit Jahrzehnten kein Mensch mehr nm jene
alte Verordnung gekümmert hat und sich auch nicht nm sie

zu kümmern brauchte , denn die Bestimmung wär mit Rück¬

sicht darauf ergangen , daß es damals fast nur Sandwege

gab , bei denen es von Wichtigkeit war , nur eine einzige

feste Wagenspur zu erhalten . Heute aber gicbt es überall

Chausseen . Es ist schwer , über die Ausgrabung des

Landraths v . Pultkamer in angemessener Weise zu

sprechen . Als der berühmte russische Publizist Alexander -

Herzen einmal von seinen Freunden in der Heimath dazu

beglückwünscht wurde , daß er fern von dem Druck im

Czarenreiche an der Themse leben könne , antwortete er ,
seine Freunde mögen nicht glauben , daß im Auslande Alles

aufs Beste bestellt sei , aber einen Vorzug habe Westeuropa
vor Rußland , nämlich daß sich die gequälte Brust durch

Schreien entladen könne . An dieses Wort wird man er¬

innert , wenn man jetzt die Seltsamkeit von Swinemünde

vernimmt . Man sehe sich einmal an , wie und was über

diese denn doch beispiellose Sache in der Oeffentlichkeit ge¬

sagt und geschrieben wird , und mau vergleiche diese Zahm¬

heit , diese allerdings nothgedrungene Zahmheit , mit den

wirklichen Empfindungen , die jeder normal bcanlagte , auf

Recht und Gesetz haltende Staatsbürger bei der schier un¬

glaublichen Kunde in .sich erwachen fühlt . Das Ding beim

rechten Namen zu nennen , geht eben nicht an ; sonst könnten

die Folgen danach sein . Es ist selbstverständlich , daß einige
bet mit Strafmandat bedachten Swinemündcr Fuhrwerks -

befitzer gerichtliche Entscheidung beantragen werden . Andere

werden die Strafe , wenn auch mit Ingrimm , schon bezahlt

haben . Wie das Gericht entscheiden wird , das vorher¬

zusagen , wagen wir nicht , aber die Angelegenheit ist jeden¬

falls wichtiger , als es der sonderbare Anlaß selbst erscheinen

läßt . Aufgehoben ist die Verordnung von 1805 wohl nicht ,
und somit könnte es schon sein , daß das Gericht die Rechts -

beständigkcit der Strafmandate ausspricht , Arn Ende wird

gar noch die Gesetzgebung in Bewegung gebracht werden

müssen , um die groteske Verwirrung wieder in Ordnung zu
bringen . ( Daß es der Puttkamer noch mehr im Reiche

giebt , welche vorsündfluthliche , für die Gegenwart einfach

unhaltbare Verordnungen in Anwendung bringen möchten ,
wundert uns nicht . Aber wiffen möchten wir doch , ob ein

solches Beginnen von den Oberbehörden ruhig geduldet wird ,
ober ob man sich gemüßigt , findet , den regierenden Kreis¬

obern klar zu machen , daß sie durch ein Vorgehen gedachter
Art das büreaukratische Regierungssystem noch mehr in Miß¬
kredit bringen , als es schon ist . D . 31 .)

es wäre für ihn völlig ausgeschlossen , in einem Jahr wieder zurück
zu sein . Zwei Jahre wurde feine Abwesenheit mindestens dauern
und während dieser Periode fei natürlich ein Verkehr mit der
Außenwelt ein UnMng . Andröe habe hinzugefugt : „Wenn ich drei
Jahre fort bin , so gebt mich noch nicht auf , aber nach Ablauf von
drei Jahren dürfte es um ein Wiedersehen schlimm bestellt fein .

“

Kapitän Zachan meinte , Andree habe alle Faktoren zu genau er¬
wogen , um einen Mißgriff zu thun oder einer Tollkühnheit fähig
zu fein . Ei werde sicher znrückkehren . Der Aufstieg erfolgte am
11 . Juli 1897 , also fehlt noch saft ein Jahr .

- t . Koston , 9 . September . Kapitän Zachan , der mit dem
Dampfer „August

“ hier angekommen ist und seiner Zeit die „ Virgo
"

führte , auf der sich Andröe befand , als er feinen ersten Versuch
machte , den Nordpol mittels Ballons zu erreichen , wurde über die
Möglichkeiten einer Rettung des Forschers interviewt . Er drückte ,
entgegen fast allen Annahmen , die feste Zuverficht aus , daß der
kühne Mann doch noch von sich hören lassen werde . Auf die sehr
verwunderte Frage des Interviewers , tote er zu dieser fast allein¬
stehenden Ansicht käme , entgegnete er , daß Andree ihm gesagt habe .

hatte mau aber erst den Kampf mit der Rnppschcn Bewegung über¬
wunden , „ beut haben wir mehr als der „Bonifacins -Verem "

, nicht
wie er 24 , sondern 35 Millionen im Ganzen schon verwendet “

.

glühenden Farben schildern . Und darum ist allen vornehm
empfindenden und für die Schönheit empfänglichen Männer von
Welt die Sammlung „ Ara amandi “ gewidmet . In ihrer Bücherei
wird sie den Lieblingsplatz einnehmen . Ihrem Inhalte und ihrer
ganzen Anlage entsprechend , ist die Satmnlung auch äußerlich
luxuriös ausgestattet . Auf Büttenpapier gedruckt , geschmückt mit
Vignetten und Zierleisten nach Entwürfen hervorragender Künstler ,
mit Einbänden von höchstem Geschmack versehen — so soll jeder
einzelne Band den Bibliophilen entzückern " Das muß er , nach den
beiden ersten , uns vorliegenden Bänden zu schließen , allerdings thun .
Der erste Band enthält ausgewählte Dichtungen von Goethe ,
Byron , Heine und Lenau , begleitet von höchst reizvollen Zeichnungen
Franz Stassens . Der zweite Band bringt den berühmten Roman
aus dem galanten Jahrhundert der Franzosen : „ Liaisons
dangcreuses “ des Grafen Choderlos de Laclos , von Staffen und
Mützel illnstrirt . Der Subskriptionspreis für diese mit rafffnirkem
Geschmack ansgeftatteten Bände , 5 Mk ist äußerst niedrig .

* Uns grüßt « gdjiff der Wett . In einigen Tagen wird
ein neuer Dampfer der White - Star -Line , „Oceanie "

, zur Zeit da »
größte Schiff der Wett , feilte erste Reise nach Amerika antreten , der
man mit Spannung entgegensieht . Das Schiff hat 18,000 Register¬
tonnen , also etwa 3500 mehr als der Dampfer ^Kaiser Wilhelm
der Große

"
, den es auch an Länge um fast 20 Meter übertrifft .

Es ist auf der Werft von Harland und Wolff gebaut , und in
England wünscht man begreiflicher Weise , daß der „Oceanie “

, der
nun der größte Dampfer der Welt ist , sich auch als der schnellste
erweisen und den Rekord des „Kaiser Wilhelm

" brechen möge .
Wenn es sich aber bewahrheiten sollte , daß die Bestellung nur auf
eine Geschwindigkeit von 21 Knoten erfolgt ist , so ist es sehr uns
wahrscheinlich , daß et den „ Kaiser Wilhelm "

, der eine Geschwindig¬
keit von 22 ' / - Knoten hat , schlagen wird .

* verschiedene Dlitthrmnisen . Das erste Denkmal
für Johannes Brahms in Deutschland wird am 7 . Oktober
in Meiningen enthüllt . Es ist em Werk des Bildhauers
Hildebrand in Dresden .

Ein plattdeutscher Gesangverein
in Kiel gebildet ; er zählte gleich bei bet <
glteber . Es ist dies bet erste _ . „ .
auch in ber Mnflkpflege breiteren Boden zu verschaffen .

* * *
* Kos - und Perfonal -Uachrichteu . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist gestern nach Berlin zurückgekchrt .
* Kerlin , 20 . September . In den nächsten Tagen begiebt

sich eine Kommission , bestehend ans Beamten mehrerer Ministerien ,
nach Danzig mid Königsberg , um darüber zu verhandeln , ob und
welche Maßregeln gegen die Einschleppung der Pest für
unsere Seehäfen schon jetzt zu treffen sind .

w . Dir hohe Auszeichnung , die der deutsche Kaiser dem

japanischen Marschall Grafen Arimoto Uamagata
durch Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerctdens hat zu
Theil werden lassen , rückt die Gestalt dieses bedeutenden Heer¬
führers , den man nicht mit Unrecht den „japanischen Moltke " nennt ,
in den Vordergrund des JntetefleS . Schon als zehnjähriger Knabe
gab er fein strategisches Talent und feine Unerschrockenheit zu er¬
kennen , als er den späteren Oberbefehlshaber der japanischen Armee
im Bürgerkrieg des Jahres 1867 , Saig . Takamoti , vor einem
gefährlichen Sturz vom Pferde rettete . Damals rief dieser be -

will es uns bringen , ansgewählt aus den hervorragendsten Littera -
turen von Richard Rordhcmseu , der sich über feine Absichten u . A .
wie folgt ausläßt : „Von de » Dichtern aller Zeiten ist sie in immer
neuen , immer klangvolleren Weisen gefeiert worden , die herrliche
Leidenschaft , die mit magischer Gewalt Mann und Weib zu
einander zieht und im letzten Grunde alle Kultur und Entwicklung
ber Menschheit bestimmt — die Liebe . Immer war sie der Poeten
vornehmster Stoff , ihr verdanken sie ihre hinreißendstzn Wirkungen .
Aber indem sie sich beschenken ließen , schenkten sie ihrersctts mit
vollen Händen . Unendlichen Glanz gossen sie über die Liebe ans ,
adelten die Sinnlichkeit , verknüpften damit die Vorstellung unsag¬
bar köstlicher , seelischer Freuden . Wohl bett Dichtern allein schuldet
die Knlturmenschheit Dank dafür , daß das Liebesbegehren sich
verfeinerte , daß der Genuß durchgeistigt und deshalb unvergleich -
lich emporgehoben ward . Ans der Stellung des Dichters
znm Weibe läßt sich des Weiteren zwanglos auf den Geist
der Zeit schließen , dem er entsprossen tst . So bietet denn eine
Bibliothek , die alle berühmten , dichterischen Kunstwerke der Liebes -
litteratur in sich bereinigt , nicht nur einen prangenden Blumen¬
strauß unmittelbarster , berauschender Poesie ; sie entrollt auch , darüber
hinniisgreifeiid , ein machtvolles und fesselndes Bild unserer Kultnr -
aeschkchte . Leider sind gerade diese Kronjuwelen der Weltlitteratnr
so gut wie unbekannt . Dem modernett Menschen fehlt die Muße ,
sie aus dem unendlichen Wttst der Jahrhunderte aufzustöbern , und
selbst unsere Gebildeten wissen häufig kaum mehr von der stolzen
Poetendynastie , die von AristophaneS bis zu Goethe hinaufreicht ,
als sie auf der Schule gelesen haben . So verkümmern Bücher , un¬
erreichte Meisterwerke , fast unerfannt im Dunkeln . Die Sammlung
„ Ars amandi . Zehn Bücher der Liebe "

, soll dem abhelfen . Nur
wirUiche Prinzen ans Genieland fanunen in ihr zu Wort — soweit
sie nicht deutschen Ursprungs sind , in meisterhaften Uebersetznngen .
Nur Schöpfungen , vor deren hohem Kunsttverth längst jede Kritik
verstttmmt ist , füllen die erauisite Bibliothek „ Ara amandi "

. Wir
waren nicht prüde genug , ein Dichterwerkdeshalb anSznfchließen , well
fein Verfasser es für Männer , keineswegs aber für die „ reifere
Jugend

"
geschrieben hat . So schmutzig und kunstfeindlich die Zote

ist , so reizvoll und tut höchsten Sinne kunstschön sind die luftigen
Phantafieen der Poeten , der Mrenden Geister , die unser Gött¬
lichstes und Menschlichstes zugleich , die Liebe , unverhüllt in

wundernd aus : „Du wirst einst die Sonne und der Ruhm Japans
werden !' Niemals hat sich eine Prophezeiung sicherer erfüllt . Namagata
wurde der Nationalheld der Japaner . Er besaß keinen Lehrmeister
in der Kriegskunst ; Strategie und Heeresorganisatton lernte er
aus Büchern . 1860 trat er in den Dienst des Beherrschers der
Provinz Chiochiou , und seine erste Reise nach Europa machte er 1889 .
In der Zwischenzeit hatte er eine japanische Kavallerie geschaffen ,
ohne jemals eine einzige Schwadron modernen Stiles gesehen zn
haben , und als er zum ersten Male auf europäischem Boden einem
Jnfanteriemanöver beiwohnte , war durch ihn in seinem Vaterlande
schon ein respektables Fußheer organifirt . Seine Europareise be¬
zweckte auch nicht in erster Linie das Studium militärischer Ein¬
richtungen , sondern Namagata sollte in allen Kulturländern
nach einer passenden Verfassung für sein Vaterland suchen .
So ist die Konstitution von 1890 im ureigensten Sinne sein Werk ,
wenn auch die parlamemarischeu Institutionen sich nur langsam
im Reiche der ausgehenden Sonue einbürgerten . Der Marschall
ähnelt Moltke mich im Aeußern . Er ist von hoher Gestalt und
gleich seinem großen Vorbilde schweigsam , aber stets von aus¬

gesuchtester Höflichkeit . Die Armee sieht tu ihm ihren Abgott . Das
zeigte sich am deutlichsten im Kriege gegen China , wo er seine
Soldaten von Sieg zu Sieg führte . Wenige Feldherren haben
eine ähnliche Hingebung für ihre Truppen bewiesen , wie der große
Organisator des ; apaiuschen Heeres . Als er im letzten Feldzug
krank wurde , ließ ihm der Arzt eine Flasche Wein bringen , doch
Bamagala lehnte ab mit den Worten : „Ich will nicht im tlebcrfhiB
schwelgen , wo meine armen Soldaten nichts zu essen haben !"

* Der deutsche Melndan - Kongretz in Würzburg . Die
vorgestrige und letzte Sitzung begann mit einer höchst lebhaften
allgemeinen Besprechung über die

"
Rebschädlinge , namentlich das

Oidium . Es bethciligten sich daran Redner aus allen deutschen
Weinbangebieten , die thre sehr beachteuswerthen Erfahrungen kund -
gaben . Von Interesse ist , daß die auf dem letzten Weiuban -
Kongreß empfohlene gleichzeitige Bespritzung mit Kupferkalk und
Schwefel sich als unpraktisch ertoieS , daß vielmehr beide SDiittd
getrennt verwendet werden müssen , der Kupferkalk in nassem , der
Schwefel in trockenem Zustand . Nach diesen Erörterungen folgte
der Vortrag des Handelskammer -Sekretärs Dr . B . Kittel über das
Thema : „Welche Stellung sollen Weinbau und Weinhandel gegenüber
der SBeiubeftcucrung entnehmen ? " Redner nahm scharfe Stellung gegen
jeden Versuch , den deutschen Wein einer fiskalischen Belastung zu
unterziehen . Speziell von Interesse waren feine Ausführungen
über die hessische Wcinsteuer und über die neue Kunstweinsteuer
int bayrischen Gewerbesteuergesetz . Den letzten Vortag , über einige
Ursachen des Trübwerdens der Weine , hielt Dr . Meißner von
Geisenheim . Zu der Kostprobe int Gartensaale des Königlichen
Schlosses hatten sich etwa 600 Kongreßtheilnehmer eingefunben ,
die an langen Tafeln in beiden Sälen Platz nahmen . Etwa
40 Küferkmrschen in neuen Kostümen , wie sie um die 30er Jahre
üblich waren , bebienteii die Gäste mit einer solchen Gewandtheit ,
daß alle 174 Sorten in der kurzen Zeit von 4 ' / - Stunden durch -
gekostet werden konnten . Die während der Weinprobe ausgegebene
Präsenzliste weist eine Zahl von 573 Tl -eilnehmern auf .

f . Impfgegner - Kongreff . Der seit einigen Jahren eifrig
um Abschaffung des Jmpfzwanzs bemühte „Deutsche Bund der
Jmpfgegner

"
hat das Zustandekommen eines „Weltkongresses der

Jmpfgegner
"

ermöglicht , der am 23 ., 24 . und25 . d . M . zu Berlin ,
Wilhelmslraße 92/93 ( im Architektenhause ) , stattfinden soll . Am
nächsten Samstag , den 23 . d ., soll Abends um 7 Uhr die Begrüßung
der Gäste geschehen ; am Sonntag , den 24 ., Mittags von 12 bis
5 Uhr , die

"
Berathung und nach deren Schluß geselliges Beisammen¬

sein erfolgen . Hieraus am Montag , den 25 . d .. Mittags von 12
bis 5 Uhr , Fortsetzung der Verhandlungen und am Abend von
V-9 Uhr ab eine große öffentliche Volksversammlung . Der Arbeits¬
ausschuß des erwähnten Nutschen Jutpfgegner -Bnudes versendet
zur Zeit die Theilnehtnerkarten . Eine rege Betheiligung an diesem
Kongreß ist sehr zu wünschen , da er zur sachkundigen Erörterung
der Frage der Impfung mit Pockeneiter aufs Neue eine dienliche
Gelegenheit giebt .

* fliegenden Gerichtsstand der Press » wird
folgender Fall berichtet : Der Rektor der Kgl . Realschule in
Gunzenhausen hatte beim Amtsgericht Gunzenhausen Privat¬
beleidigungsklage gegen den Redakteur des „Nürnberger Anzeiger

"

wegen eines im genannten Blatte erschienenen Artikels gestellt .
Das Amtsgericht Gunzenhausen hatte die Klage abaetoiefen , da
das Preßdeliki an dem Ort begangen erschien , von dem ans die
Verbreitung erfolgt sei, d . h . an dem die Druckschrift erschienen sei .
Es treffe daher in dem vorliegenden Fall den Gerichtsstand nicht
das Gericht in Gunzenhausen . Das Landgericht Ansbach hat die
gegen diese Entscheidung erhobene Beschwerde abgewiesen , da der
Rechtsanschcnmng des Amtsgerichts Gunzenhausen , die im Anschluß
an v . Schwarzes Retchspreßgcsetz als die herrschende bezeichnet
werden dürfe und auch — im Gegensatz zur reichsgesetzlichen Recht -
sp '-echmig — in der Praxis mehr und mehr zur Geltung komme ,
beizupflichten sei .

* Rundschau im Reiche . Das Ergebnis ! der Reichstags -
Nachwahl in Pirna stellt sich, nach der „Staatsbürger -Zeitung

"
,

wie folgt : Frasdorf ( Soc .) 12,627 , Lotze ( Antis .) 11,650 , Strohbach
( frei ?. Volksp .) 1997 Stimmen . Es hat daher , wie bereits ge¬
meldet , Stichwahl zwischen Fräsdorf und Lotze stattzufinden . —
Bei der 52 . Hauptversammlung des Gustav Adolf -
Vereins in Braunschweig betonte Oberkirchcmrath D . Fricke ,
der Vorsitzende des Hauptvorstandes , die Gefahr , die dein
Protestantismus drohe in der Energie , mit der die Millionen
Katholischer geführt werden von dem Papste , der kürzlich von der

„ bestialischen Sekte der Protestanten geredet hat , die die eecJen zn
verderben suche

"
. Seit der Braunschweiger Versammlung im

Jahre 1851 sei ja der „Gustav Adolf -Verein " sehr erstarkt , ljabe
mehr als 2,000,000 Mk . zur Verfügung für 1750 Gemeinden ; damals

Ausstellung zu Düsseldorf 1902 .
Der Ausschuß der siir das Jahr 1902 zu Düsseldorf projektirten

„ Industrie - und Getoerbe - Ansstellung für Rheinland ,
Westfalen und benachbarte Bezirke , verbunden mit einer , Deutsch -
Nationalen Kunst - Ausstellung

"
, ist bereits eifrig an

der Arbeit , und ihr General -Sekretär , Herr I . v . Wlldenradt , ist
seit einiger Zeit auf der Reise , um mit den Interessenten
direkt in Verbindung zu treten und sie für die Sache zu gewinnen .
Durch Vermittelung der Handelskammer that er dies gestern Nach¬
mittag im „Nonnenhof " dahier auch mit den Großindustriellen des
hiesigen Bezirks . Von 20 geladenen Herren waren 11 erschienen ,
die übrigen hatten sich entschuldigt . Die Einladnitgen waren an
Vertreter der Gärtnerei , der chemischen , Maschinen - und Metall -,
der Leder - , Schaumwein - und der übrigen Jndustrieeo , sowie des
Weinhandels ergangen . Herr Handelskammer - Präsident Franz
Fehr - Flach begrüßte die Herren und ertheilte Herrn
v . Wildenradt das Wort . Derselbe überbrachte die Grüße
und Wünsche der leitenden Persönlichkeiten der Ausstellung
und erstattete ein klares , bündiges Referat über die Entstehung
der Ausstellung , deren Ziele und de» gegenwärtigen Stand
der Vorarbeiten , di « ' wie auch die Drucksachen , die den Ver¬
sammelten eingehänbigt wurden , schon verhältnißmäßig weit

gediehen sind . Der Muth , mit dem die Sache in Angriff ge¬
nommen worden ist , ist vornehmlich dem großen Erfolg der Düssel¬
dorfer Kunstausstellung von 1880 zuzuschreiben , die zwar nicht ohne
Schwierigkeiten zu Stande taut , nachher aber mit einem Ueberschuß
abschloß . Diese Ausstellung steht , so führte Herr v . Wildenradt
aus , in bestem Andenken . Aus ihr wird heute manche Lehre ge¬
zogen . Heute ist es die Absicht , dem Vaterland und dem Ausland
im glänzenden Rahmen zu zeigen , was die Groß - Industrie der aus¬
stellenden Bezirke zu leisten im Stande ist , welche Bedeutung derselben
für das Wohlergehen der betreffenden Proviitzeii beizumessen ist . Die
Idee zur Ausstellung geht von den großen Korporationen : „Verein

zur Wahrung der gemcinfnmen wirthschaftlichen Interessen in
Rheinland und Westfalen "

, „Nordwestliche Gruppe des Vereins
Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller

" und „Verein Deutscher
Eisenhiitteulcute " ans . Redner erörterte bann die Frage
der Finanzirung . Während der Ansstellungsvlatz von 1880
sich über 64 Morgen erstreckte , wird bet von 1902
140 Morgen umfassen . Er wird von der Stadt Düsseldorf
zur Verfügung gestellt. Um das dicht am Rhein gelegene Ge¬
lände hochwasserfrei zu machen , sind große Ausschüttungen am
rechten und AbgraVmigen am linken Ufer nöthig , die rund
4 Millionen Mark kosteM Es find alle Hindernisse beseitigt durch
das Entgegenkommen , nUches das Unternehmen bei ber Stadt¬
verwaltung und der Bürgerschaft Düsseldorfs gefunden hat . Das
Bedenken der Ausstellungsmüdcgkeit ist unter den 58 befragten
Handelskammern nur von einer erhoben worden . Der Eiiuvand
der Staatsregierung , ob durch bas Düsseldorfer Projett nickst die

Beschickung ber Pariser Weltausstellung ungünstig beeinflußt
werden konnte , wurde dadurch behoben , daß Düsseldorf mit
feiner Einladung wartete , bis die Anmeldungen für Paris

Ans Kunst und Krden .
* Zflmphonie -Konrrrte . Die Abonnements - Einladungen

zu den im Kgl . Theater znm Besten der Wittwen - und Waisen -
Penfions - und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder desKgl . Theater -
Orchesters stattfindenden Symphonie -Konzerten werden nächster
Tage an die vorjährigen Abonnenten versandt . Denselben bleiben
die in vorjähriger Saison innegehabten Plätze bis zum 2 . Oktober
referbirt . Renanmeldungen werden vom 10 . Oktober an ans dem
Abonnementsbiireau des Kgl . Theaters entgegen genommen . Als
Konzertdaten find in Aussicht genommen der 18 . Oktober ,
13 . November , 11 . Dezember , 15 . Januar , 12 . Februar und der
22 . Marz . Das Programm der Konzerte , sowie die Namen der
engagirten Solisten werden nächster Tage bekannt gegeben .

Anstand .
* Gesterrrich - Ungarn . „Slovenski Ncirodny

"
zufolge er¬

hielten die Pfarrämter von Unter -Steiermark von der Kirchen¬
behörde den Befehl , fortlaufend über die Lebensweise der Lehrer ,
ob dieselben ngitiren , die Kirche besuchen und zur Beichte gehen , zu
berichten und Der höheren Instanz diese Berichte vorzulegen . Der
Zweck dieser Maßregel sei , alle liberalen Elemente zu unterdrücken .

* Frankreich . „ Petite Stepublique
“ meldet , daß der Kom -

manbant Hartmann wegen seiner Aussagen vor dem Kassationshof
und dem Kriegsgericht in Rennes Gegenstand zahlreicher Be¬
lästigungen klerikaler und reaftionärer Offiziere seiner Garnison
geworden ist . Der Kriegsminister , welcher von dieser Angelegenheit
Kenntniß erhalten hat , berief den Kommandanten Hartmann nach
Paris , wo er ihn in sein Kabinett nehmen wird . — Der Polizei - 3
Präfekt besichtigte gestern das Innere des Forts Chabrol . Es
waren keinerlei Speisereste vorhanden . Die Eingeschlossenen scheinest
in der letzten Nacht alles Vorhandene auf gefuttert zu haben . Die
seltsamste Entdeckung wurde im Keller gemacht , nämlich zwei Zelle « ,
welche beftinunt gewesen sind , etwa embringenbe Polizisten darin
einzusperren . Papiere wurden nicht gefunden . — Dreyfus traf
gestern Vormittag 8Uhr in Nantes ein , begleitet von seinem Bruder
Mathieu , dem Dcrettor ber Sicherheitspolizei , Viguie , unb einem
Polizeiagenten . In Nantes wußte Niemanb etwas von der An¬
kunft Dreyfus ' unb feine Begleiter bestiegen ben um 8 .53 Uhr nach
Borbcaux abgehenden Zug und nahmen , um Aussehen zu vermeiden , |
in einem Avtheil 1 . Klösse Platz , worin schon mehrere Reisende
saßen . Auf der ersten Station stiegen Viguie und derPolizeiagent
aus nnb ließen Dreyfus mit seinem Bruder die Reise allein sort -
setzen . Wie geglaubt wird , verlassen diese auf irgend einer Zwischen -
ftntion den Zug . Wohin sie sich begeben , weiß man nicht .

* § nbirtt . Nach dem Schluß ber Plaidoyers int Hoch -
verraths - Prozeß hielt ber Staatsanwalt in allen Punkten die
Anklage aufrecht . Knesevie ergriff unter allgemeiner Spannung
das Wort . Die Hand auf die Bibel Icgenb, erklärte er alle
Personen , die aus ber Anklagebank sitzen , für unschuldig wie bas
Sonnenlicht . ( Große Bewegung .) In längerer Rede führte er
sodann die Gründe an , welche ihn veranlaßt hätten , Nnschuldige zu
belasten .___________

Ans Stadt und ßand .

Wiesbaden , 21 . September .
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_______ JS wurden dabei die Namen folgender Venen aus der
lrne gezogen : Rentner Adolf Otto hier , Bahnhofstraße , Kauf¬
mann Ang . Schwarz zu Walsdorf , Professor vr . Karl Kühn hier .

o . Kchwnrgrrichl . DieAnsloofungderGefchworenen
ür die am 18 . Oktober c. beginnende dritte diesjährige Schwur -

— Air Nneanfen Liste für Militär - Anwärter - Ur . 38
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone deSFüstlier -
Kegiments o . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 werden voraussichtlich am
Samstag Abend um ‘Ml Uhr mittels Sonderzuges aus dem
Manövergelände hier wieder ehilteffeit

— Kleine Kothen . Die dieswöchentliche Sitzung der hiesigen
Abtheilnng der . Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur findet Donnerstag Abend 8 ' / - Uhr im refertitrten
Walhalla -Keller ( Eingang vom Mauritiusplatz ) statt . Zur Be¬
sprechung gelangt der ------ " "— ' ' ---

Gäste , Damen wie J

— Kaufmännische Fortbildungsschule . Wie aus dem
i Jnseratentheil des »Wiesbadener Tagblatt

"
ersichtlich , beginnt der

S WinterkurjnS der kaufmännischen Fortbildungsschule des hiesigen
sp v . Kaufmännischen Verein ' am Montag , den 25 . September , Abends

8 Uhr , in der Oberrealschule , Oranienstraße7 . Welchen Werth eine
! solche segensreiche Schule für Handluugslehrliuge und junge Kauf -
s leute hat , wird mit jedem Tage ersichtlicher , man braucht nur einen

Blick auf die Stellenlosigkeit der Handlungsgehülfen und auf die kauf -
i männischen StellenvermittlungSanstalten zu werfen . Letzteren mangelt

g . es stets an geeignetem Material , d . h . an wirklich tüchtigen und gut
ausgebildeten Bewerbern . DieGeschäftSstellen kommen nur zu oft in

; Verlegenheit , wer ! es ihnen an besseren ffräften fehlt , um den Wünschen

( ?) Liorshrim a . M . , 19 . September . Als der Landpostbote
I . Wilhelmy gestern mit seinem Gefährt auf dem Rückwege seiner
Tour durch Wicker kam , begegnete ihm eine herumziehende Gesell¬
schaft , welche einen Bären mit sich führte . Durch das Brummen
des Thieres scheute das Postpferd , raste im Galopp davon
und rannte mit dem Postwagen gegen eine Telephonleitungsstange .
Der Postbote und ein älterer Herr aus Massenheim wurden vom
Bock heruntergeschleudert . Ersterer brach den Arm und letzterer
trug einen Daumenbruch und mehrere Hautabschürfungen davon .
Herr vr . Börner aus Flörsheim , welcher , telephonisch gerufen als¬
bald auf der Unfallstelle erschienen war , traf die nöthigen An¬
ordnungen . Der Vordertheil des Postwagens ist demolirt .

Mainr , 21 . September . Rheiupegel : 1 m 21 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

England « nd Transvaal .

■wb . London , 20 . September . Das Reutersche VUreau meldet
ans Johannesburg , daß ein großer Auszug aus der
Stadt vor sich gehe . Gesttrn verließen 1000 Personen
Johannesburg .

wb . Uewcaklle ( Naial ) , 20 . September . ( Reuter -Meldung .)
Eine große Anzahl Burghers , welche Zelte mit sich führen , kamen
gestern in Volkernet an und nahmen auf einem Hügel , 8 Meilen
nördlich von Zandspniet , Stellung .

hd . Pretoria , 20 . September . Der „Volksstem "
zufolge

haben sich 112 Personen gemeldet , welche infolge des neuen Gesetzes
sich in Transvaal naturalisiren laffm wollen .

Algier , 21 . September . Gestern Abend nach 9 Uhr begab
sich Max Regis von seiner Villa in Mustapha nach Algier , roo
bald ein ansehnlicher Volksauslaus stattfand . Regis wollte vor
dem Cercle Militair manifestiren , wurde jedoch von Polizei und
Gendarmerie mit seiner Gefolgschaft znriickgedrängt . Hierauf begab
sich Regis in das jüdische Viertel , Revolverschüsse wurden abgegeben
und Todesdrohungen gegen die Juden ausgestoßen . Die Israeliten
erwiderten die Schüsse von einigen Häusern ans . Drei Polizisten ,
darunter ein Polizei - Inspektor , wurden verwundet . Nach dem
Judenviertel gingen Truppen ab . Regis begab sich darauf
nach seiner . Villa zurück , nachdem er an die Menge eine
heftige Ansprache gehalten hatte . Unterwegs kam es wieder zn
Reibereien , wobei zwei Unbetheiligte verwundet wurden . Llm
JÄy -Thor gab es einen nochmaligen Zusanmienstoß zwischen den
Anhängern des Regis und der Polizei . Revolverschüsse wurden ge¬
wechselt . Die Truppen n «lüften von den Waffen Gebrauch und
drängten die Kundaebenden auf die Villa zurück . Sechs Personen
wurden verhaftet . Regis ersuchte seine Anhänger , ihn zn verlassen ,
um sich nicht den Schüssen der Polizei auszusetzen , fall » er belagert
werde . •— --- --- --

- Verlegenheit , weil es ihnen an besseren Kräften fehlt , um den Wünschen
und Ansprüchen der Prinzipale gerecht zu werden . ES ist daher

i eine unbedingte Nothweudigkcit für kanfmamniche Lehrlinge , wollen
: fU späterhin Anspruch auf bessere oder gute Stellungen machen ,

daß sie eine Fortbildungsschule besuchen . Eltern und Prinzipale ,■ deren « ohne und Lehrlinge sich dem kaufmännischen Berns gewidmet
haben , sollten nicht »erfäumen , dieselben zur Theilnahrue an den

‘ kaufmännischen Kurjen anziihalten und den regen Besuch der

Seine Anhänger gingen in die <stadt zurück , wo sie einen
abermaligen Zusammenstoß , diesmal mit der Gendarmerie , hatten ,
auf die sie Steine geschleudett haben sollen . Es gab 9Verwundete .

abgeschlossen waren . Abgesehen hiervon haben , wie der Referent
erwähnt , einige große Firmen , wie Krupp in Essen , angesichts der
poltttfchen Lage , von einer Betheiligung an der Pariser Aus -

I Peilung abgesehen . Zu dem Beittagsfonds haben die Rheinprovinz
100,000 Mk . und die Provinz Westfalen 60,000 Mk . beigestenert , er

? . beträgt heute 610,000 Mk . Der Ausstellimgsplatz ist hart am Rhein
gelegen, , grenzt unmittelbar an den schönen Hofgarten an und erhält

» durch diesen und die neue Rheinbriicke einen eigenartig schönen
Abschluß . Die Verbindung ist eine sehr umfangreiche . Die Stactts -

. bahnverwaltung wird eine zweigeleisige Verbindung mit Personen¬
beförderung und einem Bahnhof auf dem Ausstellungsterrain
Herstellen . Der Etat balancitt mit 5 ' , - Millionen Mark . Die
Ausstellung von 1880 hat einen reinen Uederfchuß von 261,702 Mk .
ergeben , obwohl der Etat nur mit 700,000 Mk . veranschlagt war
und sich nachher auf über 2 Millionen Mark belief . Für die Ans -
stcllungsbauten ist ein Jdcen -Wettbewerb ausgeschrieben gewesen ,

P • aus dem der Architekt Thielen zu Hamburg , der auch an
den deutschen Bauten in Paris beteiligt ist , als Sieger

k hervorgegangen ist. Die Maschineichalle wird einen hervor¬
ragenden Raum einnehmen , über 13,000 qm . In dem Wettbewerb
um das Kunstausstellungsaebäude ist der Architekt Bender zu Düssel -
dorf mit dem 1 . Preis bedacht worden . Krupp hat eine Speziak -
ausstellung zugesagt , so großartig , wie sie bisher noch nicht daaewesen .
Er , tote die „Gute Hoffnungshütte "

haben je 3000 qm Fläche belegt
Große Spezialausstellungen wollen auch der „Bochumer Verein "
und die Firma Holzmann zu Frankfurt a . M . veranstalten , letztere
einen vollständigen Ziegeleibetrieb im Großen . Sie hat dafür
400,000 Mk . ausaeworfen . Hinsichtlich der Vergnügungen bestehen
schon die großartigsten Projekte , schwimmende Restaurants , Mariue -
Schauspiele auf dem Rhein rc. Die Anmeldungen niüffeu bis
1 . Januar 1901 erfolgen , sind aber für größere Objekte auch früher
erwünscht . Die Ausstellung selbst wird vom 1 . Mai bis 20 . Oktober
1902 währen . Die Umfragen in den einzelnen Bezirken sind nur
an die Grob - Industrie ergangen . Das jetzt vorliegende Resultat
läßt bereits den Schluß zu, daß man eher mit Mangel
als mit Uebersluß an Platz zu rechnen haben wird . Seme
Majestät der Kaiser bringt dem Unternehmen das lebhafteste Interesse
entgegen , er hat sich — ohne Zuthun des Ausschusses — die Pläne
für die Ausstellung vorlegen lassen . Schließlich machte Herr

.r
'

v . Wildenradt die Versammlung mit der Geschäftsordnung für die
Lokal - Comitcs bekannt . Für den hiesigen Bezirk besteht dasselbe
aus den in der Versammlung anwesenden Herren : F . Fehr -
Flach -Wiesbaden , Kommerzienrath vr . Kalle -Biebrich , A . Sttirm -
Nüdesheim , .e Kommerzienrath Bernhard , Müller - Eltville ,
C . H . Schultz -Riidesheim , H . I . Hummel - Hochheim ( Direktor der
Firma Vurgeff u . CoJ , Eugen Dyckerhoff - Biebrich , Herrn .
Wachendorff ( Firma Köpp u . Co . - Oestrich ), Kommerzien¬
rath Krayer ( Maschinenfabrik Johannisberg ) , A . Höhl -
Geisenheim , W . Göbel - Wiesbaden und Handelskaminersekretär
vr . Merbot , ferner den Herren Garten -Inspektor vr . Ccwet -
Wiesbaden , Koenemann - Niederwalluf , vr . Kalle jr . . Biebrich ,
E . Th . Wagner -Wiesbaden , Direktor Schipper ( Gesellschaft
für Lindes Eismaschinen ), Start Philippi ( Maschinenfabrik

, Wiesbaden ) , Kommerzienrath Koch - St . Goarshausen ( Firma
H . Napp , Lederfabrik ) , H . Deningkr -Lorsbach und Joseph
Klein - Johannisberg . Als Vorsitzende wurden die Herren
Kommerzienrath vr . Kalle -Biebrich und Direktor Hummel -
Hochheim und als Schriftführer Herr vr . Merbot gewählt .
Zn den Hauptausschuß zu Düffelborff wurden außer den Herren

E % . Kommerzienrath Kalle und Direktor Hummel Herr Sllbert Sturm -
Rüdesheim delegirt . Herr Fehr - Flach dankte dem Herrn
v . Wlldenradt für seine Millheilmrgen , gab der Hoffrmng Aus¬
druck , daß dieselben auf fruchtbaren Böden fallen möchten , und
Woß die Versammlung mit den besten Wünschen für das Gelingen
brr Ausstellung . o .

■ v . Gericht » Personalien . Herr Sekretär Herz zu Riides -
henn ist nach Selters und Herr Sekretär Dörr zu Wallmerod nach

e Königstein versetzt .

Kehte Nachrichten .
@onttiienta !«Zelesravben =Gcmpag # rt .

Madrid , 21 . September . Der Kabinettsrath sprach sich
dahin ans , daß jeder Ministtr prüfen solle , wie in seinem Ressort
Ersparnisse zu machen seien , und daß er hierüber am Montag dem
wieder zuianuueiitretenden Ministerrath Bericht erstatte . Der
KabinettSrath beschloß ferner , daß die cubaiiischen BondS von dem
enbanischen , nicht vom spanischen Staatsschatz bezahlt werden sollen .

Gporto , 21 . September . Die deutschen Aerzte Profefforen
Prosch und Stoffel begaben sich nach Lissabon , von wo sie die Heim¬
reise nach Deutschland antreten . Die Kaufläden sind hier wieder
geöffnet . Man glaubt , daß dies auch morgen bei den Fabriken der
Fall sein werde .

Wickelung der Dinge entgegen sieht . Unter den Anhängern der
Regierung nimmt die Erkenntniß der Verfpätung täglich zu .
Sensationelle Ueberraschunaen find jedoch vor dem nächsten Minister -
rath unwahrscheinlich . — In Pretona wird offiziell erklärt , im
Kriegsfall würden die britischen lluterthanen wahrscheinlich dre
übliche Belsandlung von Uuterrhaneii der feindlichen Macht erhalten .
Doch habe die Regierung darüber noch nicht entschieden .

Schule zu überwachen , wenn ernst ein tüchtiger Kaufmann aus I
ihnen werden soll . Der Winterkursus umfaßt : Schön - und Rund¬
schreiben , kaufmännisches Rechnen in zwei Abteilungen , deutsche
Sprache in mehreren Stufen , abschließend mit einfacher Buch¬
haltung , doppelte Buchhaltung , sowie französische und englische
Sprache , welche Fächer von den besten und tüchtigsten Lehrkräften
geleitet werden .

— Zeichrnkursns . Der von dem Herrn Handelsminister an
der hiesigen Gewerbeschule eingerichtete Zeichenkursus für Zeichen¬
lehrer an Gewerbeschulen ( bekanntlich find diese Anstalten dem oben
genannten Minister unterstellt ) ging gestern nach sechswöchentlicher
Dauer zu Ende . Derselbe stand unter Leitung des Herrn Direktor
Zitelmann und wurde von Lehrern der Gewerbeschule , den Herren
Lehrer Lauer und Zeichenlehrer Bouffier , ertheilt . An demselben
hatten 23 Lehrer der naffauischen Gewerbeschulen in täglich neun¬
stündigem Unterricht Theil genommen . Was letzteren

'
selbst an -

belangt , so wird er nach vollständig anderen Gesichtspunkten , als
seither gebräuchlich , ertheilt , und zwar nach der fogenannten
hannoverischen Methode , als deren Reformator § err

'
Direktor

Lachner in Hannover zu bezeichnen ist . Voraussichtlich werden
diese Kurse alljährlich stattfinden und wird dann unsere Gewerbe¬
schule eine Zweiganstalt der Kunstgewerbeschule in Hannover bilden ,
wo schon seit längerer Zeit diese Kurse als segensreiche Einrichtung
bestehen .

— Alterthnmskundr . Falls es nicht regnet , findet der
Ausflug des „Verein für Nassauische Alterthmnskiinde und
Geschichtsforschung "

znr Besichtigung der Burg Schwalbach am
nächsten Samstag , den 23 . September , statt . Abfahrt 2 Uhr 10Min .
ab Rheinbahnhos nach Zollhaus . Gäste , auch Damen , willkommen .

— Eine Denunziation gegen den in diesem Frühjahr auch
den : Wiesbadener Publikum durch einen Vortrag bekannt gewordenen
Ethiker Professor Dr . (Staubinger in Worms ist anläßlich
seines eben erschienenen Büchleins „Ethik und Politik "

( Berlin ,
F . Dümmler ) in einer Wormser Tageszeitung von einem
„ Schulmann "

, einem Kollegen des Angegriffenen , versucht
worden . An der Hand willkürlich aus allem Zusauunenhaiig
geriifener Sätze wird ihm unter Anderem Nnkenntniß der christ¬
lichen Grundideen , offenes Bekcnntniß zmn Republikanismus unb
mit Verdrehung der Worte ein Angriff gegen bas Offiziercorps
vorgeworfen . Der Angegriffene hat es für unter feiner Würde ge¬
halten , hierauf zu antworten , jedoch für Diejenigen , die ihn und
fern Buch nicht kennen , die Grnndzüge desselben öffentlich bar «
gelegt . Da es bet Raum nicht gestattet , dieselben hier wieder¬
zugeben , so sei nur kurz darauf hingewicsen , daß diese Schrift ,
ebenso wie verschiedeiie schon früher von ihm verfaßte Bücher
und Abhandlungen im Geiste des Königsberger Philosophen
Jmanuel Kaut verfaßt ist . . Sie verirttt also den sittlichen
Standpunkt des Mannes , dessen Ideen neben denjenigen Fichtes
die gebildete Jugend Deutschlands am Anfang dieses Jahrhunderts
erfüllte . Es wäre ein Segen , wenn dieser Geist auch heute in
unseren Bildungsanstalten herrschte , und es ist lebhaft zu wünschen ,
daß die vorgesetzten Behörden des Professors Staudinger , anstatt
den unwürdigen Anschwärzungen Gehör zu geben , ihn in feinem
Streben , die Anschauungen jenes großen Denkers zu propagiren
und auszubauen , unterstützen .

— MandrrPcwerbescheino . Diejenigen Personen , welche
im Jahre 1900 ein Gewerbe im Ilmherziehen betreiben wollen ,
müssen bis spätestens Ende Oktober bei der Polizeibehörde ihres
Wohnortes wegen Eriheilung des erforderlichen Wandergetverbe -
scheines , beziehungsweise Gewerbescheines schriftlich ober mündlich
einkommen , tzausirer , welche erst am Schluß des Jahres an ihrem
Wohnort ein treffen und das Hausirgewerbe weiter betreiben wollen ,
müssen Fürsorge treffen , daß die Anträge von deren Angehörigen
am Wohnort gestellt werden .

o . Jinmobittrn - Verstrigerimg . Bei der heutigen frei¬
willigen Versteigeruna des den Erben der verstorbenen Eheleute
Friedrich Wilhelm Kimmel gehörigen dreistöckigen Wohnhauses
nebst zweistöckigem Hinterbau und 3 a 97,50 qm Hofraum und
Gebändefläche , belegen an der Karlstraße Nr . 6 liier , tarirt zu
70,000 Mk ., blieb Herr Schuhmacher Karl Wilh . Rucker hier mit
75,000 Mk . Letztbietender .

— Kesibrvechscl . Herr Bauunternehmer Max Hartmann
hier verkaufte sein an Ecke der Westend - und Roonstraße belegenes
Haus an Herrn Bäckermeister Adolf Steinmetz . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur Daniel Kahn ,
Sedansttaße 10 .

mann euig . « Njwarz zu -wawoors , Professor ur . start st u i) n hier ,
Philippsbergstraße35 , Hotelbesitzer Jakob Anmiiller zn Rüdesheim ,
Mühlenbesitzer Richard Leusiesfer zn St . Goarshausen , Landwirth
Peter Wilhelm V . zu Marxheim , Rentner Heinrich Arens zu Eltville ,
Buchhalter Karl Strecker zu Langenschwalbach , Kaufmann
W . Linnenkohl hier , Ellenbogengasse 17 , Buchhändler Karl
Levi hier , Stiststraße 8 , Rentner Georg Prenß zu Nastätten ,
Apotheker Dr . Ang . Lade hier , Langgaffe 15 , Müller und Bäcker■ Jakob Möhler zu Bleidenstadt , Kaufmann Karl Stockmann zu- Samberg , Bauunternehmer Karl Bvnchong zn Niederlahnstein ,
Landwirth I . P . A . Schmidt zn Eschbach , Kaufmann Ang .
Steinmetz zu St . Goarshausen , Winzer Joh . Jos . Speth zu

- Osterspai , Konditor F . Wagner zu Langenschwalbach , Baunuter -
: nehmer Henn . Weller zu Oberlahnstein , Rentner Franz Brod -

M mann zu Eltville , Fabrikant O . Gauhe zn Oberlahnstein , Ver -
Walter F . Schlitt zu Nied , Fabrikant H . VrockhueS zu

gp Niederwalluf , Bürgermeister PH . Stauch zu Katzenelnbogen ,'
Hch . Schuhmacher zu Oberlahnstein , Kaufmann

E L . Möller zu Langenschwalbach, Ringosenbefitzer W . Kaffer zu
Biebrich , Bür ^ rmeister a . D . E . Klarmann zu Kelkheini und
Rentner Karl L -chließmann hier , Kapellenstraße 38 . — Nach

- dem gegenwärtigen Stand der Dinge dürfte die bevorstehende
- Sitzungsper iode sich auf zwei Wochen erstrecken . Bei dieser Geleaen -

Helt sei erwähnt , daß in anderen Laudgerichtsbezirken , wie beispiels -
t weise in dem benachbarten Bezirk Neuwied , Geschworenen -Vereine

bestehen , die den Zweck haben , ihren Mitgliedern dieses Amt ,
das an die auswärtigen Geschworenen , die sich am Gerichtssitze

i mitunter Wochen lang einlogiren müssen , ohne vom Staat dafür
M eine - Entschädigung zu erhalten — nur die einmalige Hin - und
M . Rückreise wird vergütet — große pekuniäre Anforderungen stellt ,

dadurch zn erleichtern , daß sie Tagegelder gewähren . Vielleicht
nimmt es eine ober die andere Persönlichkeit oder Korporation in

t die Hand , einen solch segensreichen Verein auch für den Bezirk
Wiesbaden ins Leben zu rufen .

De » ef (t)fnbereau Herold .

Kerli « , 21 . September . Gestern Früh hat in Nixdorf eine
folgenschwere Benzin - Explosion stattgefunden , durch welche
em Fabrikgebäude vollständig ein stürzte . Drei Personen erlitten
schwere Verletzungen . Der eine der Verletzten , der Gerber Müller ,
konnte erst nach anderthalb Stunden au ? bent Schutt hcrvorgeholt
werden . Der Materialschaden ist sehr bedeutend . Dadurch , daß
die Trümmer des einstürzenden Hauses bis zum Kellergeschoß
durchschlugen , sind die Maschinen und sonstigen Einrichtungen
dreier Fabriken vernichtet worden . Neun Schweine liegen noch
unter dem Mauerwerk . Die Ursache des Einsturzes ist die
Exploston eines Benzinbehälters . Wie verlautet , soll diefelbe durch
eine rachsüchtige Person , ein eutlaffeues Dienstmädchen , hervor »
gerufen sein . Das Mädchen konnte bis jetzt nicht gefimden werde « .
— Das russische Kaiserpaarhatgestern Kopenhagen an Bord
der Kaiseryacht „ Polarstern "

verlassen .
Leipzig , 21 . September . Die Ausstandsbewegung im

Plauenschen Kohlenrevier nimmt wieder zu . In weiteren
drei Gruben ist gestern die Arbeit eingestellt worden . Die Zahl
der Streikenden ist auf 1500 gestiegen .

Meran , 21 . September . Als Kaiser Franz Joseph
gestern Nachmittag von Bozen hierher kam , um an der Andreas

Sofer
-Feier theilznnehmen und den Wagen mit den , Erzherzog

ranz Ferdinand bestieg , scheuten die Pferde infolge ber stürmischen
Hochrufe bes Publikums unb gingen burch . Der Kaiser unb der
Erzherzog waren noch rechtzeitig ans dem Wagen gesprungen und
fuhren mit dem Wagen des Statthalters in die Stadt .

Kn - npest , 21 . September . Eine dem Prinzen von
Orleans nahestehende ungarische Persönlichkeit versicherte , der
Prinz habe zu Beginn des Sommers in Marienbad erklärt , die
Zeit zum Handeln sei gekommem Er habe begründete Aussicht ,
sein Ziel zu erreichen . Vor zwei Jahren bemühte sich der Prinz ,
Gallifet zu gewinnen und glaubte , daß ihm dies gelingen werde .
Gallifet lehnte inbefj ab .

Vnrio , 21 . September . Der Untersuchungsausschuß in der
Komplott - Angelegenheit ist entschlossen , die Untersuchung
schnell und geheim zu führen . Die Mitglieder des Ausschusses
weigerten sich, ihren Kollegen unb ben Senatoren Aufklärung zu
geben . Einige Milglieber antworteten einem Journalisten , die
Untersuchung habe lange genug öffentlich stattgefunden . Wir wollen
den Richtern zeigen , auf welche Weise eine Untersuchung geleitet
werden soll .

Hordeaur , 21 . September . Das Blatt „Gironde " meldet ,
daß gestern Abend mit dem Zuge von Nantes DreyfuS , sein Bruder
unb ber Sicherheits -Direktor Vigne hier eingetroffen sind . Sie
hatten eine Viertelstunde Aufenthalt und bestiegen alsdann den
Schnellzug nach Nizza .

London , 21 . September . Eine New - Iorker Firma hat
Dreyfus eine Million Dollar angeboten für die Veröffentlichung
seiner Erlebnisse .

Krlgrnd , 21 . September . Infolge der feniationellcn Ent¬
hüllungen des Attentäters Knesevie , daß er mehrere Angeklagte
fälschlich beschuldigt , dürfte das Standgericht die Anklage gegen
mehrere der Angeklagten fallen kaffen .

VI
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■ neue Entwurf des Gesellschafts -Programms .
. ... . . . . . Herren , sind willkommen . — Für ben ab¬

gebrannten Müller bei Bleibenstadt gingen im „ Tagblatt "-
Verl .ag noch ein von H . M . 1 Mk . 50 Pf . — Das Wintersemester
der Stenographieschule wurde am Montag unter zahlreicher
Betheiliaung eröffnet . Im Anzeigeiitheil geben wir den Stunden¬
plan . In den Anfänger - und Fortbildungs -Kursus können Theil -
nehmer nur noch in den nächsten Stunden eintreten , in die Diktat -
abtheilnngen zu jeder Zeit , und zwar Vertreter verschiedener
Systeme . Der Unterricht im Maschinenschreiben wird auf der
Remington Sholes oder der Underwood ertheilt ; wer eins dieser
Systeme beherrscht , der kann sich auch leicht auf jeder anderen
Maschine mit Klaviatur zurecht finden . — Herr Schutzmann a . D .
Karl ßabanne , ehemaliger Tambourmajor bei dem hier in
Garnison gewesenen 2 . Nass . Regiment , ist im 62 . Lebensjahr an
einem Herzschlag plötzlich gestorben .

Voikswielhschaftttches .

Lenchtmarkt ; « MIrsdadrn vom21 . September . lOOKilo -
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Vf . bis — Mk . — Pr . 100 Kilogramm Surfer 13 Mk .
70 Pf . bis 15 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk . 80 Pf .
bis 3 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis 7 Mk .
— Pf . Angefahren waren : 15 Wagen mit Frucht und 14 Wagen
mit Heu und Stroh .

fn $d ) tmnrht ?; r Limburg vom 20 . September . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 25 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 56 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn (neues ) pro Malter 11 Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 66 Pf ., Gerste pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter 6 Mk .
50 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . - Pf ., Erbsen pro 100 Silo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 21 . September , Wittags 12 ' ,', Uhr . Credii -Aktien 232 .70 ,
Disconto - Eonimandit 191 .80 , Staatsbahn 145 .90 , Lombarden
32 .40 , Gotthardbahn - Aktien 141 .70 , Centralbahn 142 .— , Nord¬
ostbahn 96 — , Union - Bahn 80 .— , Laurahütte -Aktien 256 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — Bochumer 259 . — , Harpener
— , 3 - vrocentiae Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 93 .— , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft , Deutsche Bank 203 .70 ,
4 -proc . Spanier 60 .70 , 3-proc . Portugiesen — . Tendenz : etwa »
schwächer .

Wi e n , 21 . September . Oesterr . Kredit - Akt . 371 .75 , Staatsbahn -
Aktien 342 .— , Lombarden 72 .50 , Marknoten 58 .95 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

gs . Resi - enz - Theater . Die dritte Aufführung von
M „ Odette '

brachte am Mittwoch wiederum ein ausverkauftes Haus .
8 : „ Odette "

erweist sich foiuit als ein Zug - und Kassenstück für das
- Residenz -Theater . Um nun vielfachen Wünschen gerecht zu werden ,

hat die Direftion bereits am Freitag die vierte Aufführung für
„ Odette " bestimmt . Für den Eiucckter - Cyklus von O . Erich Hart¬
leben am Samstag giebt sich bereits ein reges Interesse kund ,

x . ■indem zahlreiche Billetbestellungen einlaufen .

hd . London , 21 . September . In Pretona herrscht große
Aufregung Über die angebliche Absicht der englischen Regierung ,
die völlige Entwaffnung der Buren und die Zerstörung der
Johannesburger Burg zn verlangen . Das englische Lolonialamt
dememirt die Behauptung , daß eine solche Forderung abgegangen
sei . Ein ganzes Armeerorps ist bereit , sich einzuschiffen , wenn das
Kabinett es befiel # . — Trotz der äußerlich zur Schau getragenen _ ----------- —
Kaltblütigkeit ist es sicher , daß die Regierung nicht ohne schwere I
Besorgnis wegen der Verspätung der Truppensendungen der Ent - • Dru « unb btt
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NeuesNeues

Fisch - GeschäftFisch - Geschäft

Wellritzstrasse 24Wellritzstrasse 24

Seehecht
Schellfisch

Moritzstrasse 38 .

M )

Tapeten - Ausverkauf

11324

9293

F465Procent Zinsen zn gewähren .
6 .—

Mässige Preise .

Irrigateure , Drogerie „
Sanitas

“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .

VI
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kleiner 15

25
30
40

35
50
70
70
25

1)
•n

Hauptinstitut :

Wilhelmstrasse 12 .

VI

Fl
’

im
im

8 .—
10 .—
10 .—

Zweiginstitut :

Taunusstrasse .

»
»
»

empfehle :

ganzen Fisch per Pfd . 30 Pf .

Unterrichtsfächer :

Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Honorar : « « « « mu . drüteijuiiriicii .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse (Elementar - Ünterricht ) 17 Mk .

drittelj ähr lieh .

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf . ,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 12761

F . A . iiienstbach . Rhcinstraße SS .

nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sämmtliche

Artikel für die Wochenstube . 10658

SjpBFXvyyyvyyyappppt

Das Schnlgeld beträgt :

Für Mitglieder u . Für Nicht -
deren Perfonal Mitglieder

Dentiste .

Zahn - Atelier für Franen n . Kinder .

Wilhelmstrasse 14 .

Cabliau [ mitÄK° Pf , .1,
* •

l im Ausschnitt . .

Bothzungen (Halbsoles ) . .

Speise - Haus Frankenstr . 3 , P .
Empfehle meinen als vorzugl . stadtbekannien MittagStisch in

jeder Preislage , auch außer d . Hanke . M . Sprenger . 11663

Schollen , kleine 25 , mittel 40 , grosse
Flusshecht , lebendfrisch . . per Pfd .
Zander , feinster „
Knurrhahn , feinst . Backfisch „ „

Ausschnitt . „

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Anfsichtsrath und Vorstand haben beschlossen ,

von heute ab wieder Darlehen mit ein¬

jähriger Kündigungsfrist anzunehmen

und davon den Anlegern dreieinhalb

PF Sämmtliche Ääncherwaaren ,

als : Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , Lachshäringe , Fleckhäringe , Aale , Lachs , geräucherten
Schellfisch etc . billigst .

Eröffnung

Neyes Musii - lisM
Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

feinster grosser per Pfd . 25 Pf .
'

„ „ 20 „

1)

9
v

Radfahrer - Club Taunus

UMMlaickq
Samstag Abend 8 ' 1» Uhr im Vereinslokal „ Justiz

Restaurant
"

.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Neue Bismarck - Häringe ,

„ Rollmöpse ,

„ Delieatetz - Häringe ,

„ holl . Boll - Häringe ,

„ „ marinirte Häringe
empfiehlt villigst

1 . 0 . Keiper ,

Curatorium zu richten .

Anmeldungen werden in den GeichäftSlokalen der Herren

A » gust Engel , Taunussir . 14 , Abtheilung für Cigarren ,
Zweiggeschäft Wilhelmstrahe 2 ,

Carl Groll , Schwalbacherstraße 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

WichelSberg 13 ,
Georg Schardt . gnb , der Firma » osef Holzmanu ,

Gr . Bnrqstraße 19 ,
Emil Uierenbach , Langgasfe 36 ,
sowie am 25 . September a . c., Abends 8 Uhr , im Schullokal

entgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu er¬

hältlich sind . F 357

Drr Vorsitzende des Curatorium » . Stadtrath F . Bickel .

Beginn des Unterrichts : Dienstag ,

den 19 . Septbr . Anmeldungen jeder - U

zeit im Haiiptinstttut durch d . &

Director H . Spangenberg , Pianist .

12535 $ fr

Kartoffel « ,
prima niHgiium bonum . per Kpf . 24 Pf », Ctr . 2 . 50 Mk .
Wiederverkänser noch billiger . 12734

_____________ F . .Willler . Nerostrafie 23 .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
bstalt für StclkuicroiUluiis iaufmäooisdie Fertlilduogssehule

Die

kllMMsllie forthilhBngs- Sdjult
beginnt am Montag , de « 25 . September 1899 , Abends
8 Uhr , in der Overrralschnle , Oranienstraße i , ihre

Schönschreiben Mk . 6 .— Mk . 9 .—

Kaufmännisches Rechnen . . . 6 .— , 9 .—

Deutsche Sprache ( letzte Abi . für

Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchhaltung ) ...... . 6 .— „ 9 .—

Buchhaltung , nur doppelte
bersch . Systeme ......

A-ranzöfisch ....... - O-- . 15 -

Englisch .......... 10 - » 15 -

Das Schulgeld ist bei drr Anmeldung zu entnchten .
Unbemittelten , fleißigen Schüler, , kann das, «lbc ganz oder

theilweise erlasien werden und sind diesbezügliche Gesuche ,
wie auch solche um Zahlungs -Erleichterungen , an das

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouqnetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Spangenberg
’
sdies

Comloriil
.
liliii

(besuchteste Musikanstalt Wiesbadens ) .

als : Bismarckhäringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratschellfische , Brathäringe etc .1!

 Neue Holl . Vollhäringe .

Nürnberger Ochsenmanlsalat . - WP
Sardellen , Oelsardinen , Hummer , Aal in Gelee , Häringe in Gelee , Appetitsild etc .

Restaurateuren und
^
Wieder Verkäufern Engros Preise . ®

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fisch - Consum
Willi . Prickel

,

Wellritzstrasse 34 , Ecke Hellm undstrasse

im Hause des Metzgermeisters Th . Wagner .

rachschule
,

» y ,
Wiesbaden.

I
eeeee Kunstgewerbetreibende

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .

Schulgeld pro Semester 30 Mk . F 356

Beginn des Winter - Semesters am 2 . Oktober .

Nähere Auskunft und Programme kostenlos . "Wfil

Prospecte durch den Unterzeichneten

jr und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

I Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director : Arth . Michaelis ,

Wiesbaben , den 15 . September 1899 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht
Hild . Hirsch , ftasteyer . Saueressig .

Frau Dr . Eisner Ww . ,

Fischconsum 1]
w Er i ekel .

Wegen Geschäfts - Verlegung stellen wir unsere sämmthchen

Tapeten - Reste und ältere Muster

sehr billigen Preisen zum Ausverkauf .zimmerweise und in Parthien für ganze Bauten zu

J . < & F . Sutil , Friedrichstrasse 8/10 .



Uom Kücherlisch .
* Die Beilagsbuchhandlung von Robert Lutz in Stuitgart

bat die Absicht , in zwangloser Reihenfolge eine Sammlung von
mlcressaiiten Denkwürdigkeiten , Erinnerungen und Sclbitbiogiaphieu ,
vorzugsweise ans dem 19 . Jahrhundert , erscheinen zu lassen und
eröffnet dieses sehr dankeuswerthe Uniernehnien mit dem 1 . Bande
der 1891 erschienenen Memoiren des französischen Generals
Marcellin de Marbot , in deutscher Uebersetzung von
L . Ottm anil , Audiicur o . D . Das französische Original hat sich
schnell einen großen Leserkreis erobert , weniger durch große historische
Enthüllungen , als durch die liebenswürdige Einfachheit und Treue
seiner Erzählung . Marbot ( geboren 1782 ) hat seit 1799 alle Feld -
Sv ge jener großen Zeit mitgemacht , meist als Adjutant bei den be¬
deutendsten napoleonischen Marschälle » , oft in der nächsten Umgebung
Napoleons selbst , der ihn hochschätzte und zu wichtigen diplomatischen
Missionen benutzte . Während des Julikönigthums stieg später der
ritterliche Haudegen zu den höchsten Ehren empor und starb 1854
als Pair von Frankreich . Seinen eigenen Kindern erzählt er hier
seine kriegerischen Erlebnisse , und schon durch diese Bestimmung ist
eine anklagende oder apologetische Tendenz ausgeschlossen . Ein
maßvoller , auch dem Feinde gegenüber objektiver Vertreter der
napoleonischen Legende wird er doch eben wegen seiner Wahrhaftig¬
keit zum unbewußten Richter des furchtbaren Kriegshelden . So
eignen sich diese Memoiren vortrefflich für ein größeres Publikum ,
wie denn auch Fürst Bismarck noch in seinen letzten Lebensjahren
sie mit Genuß studirte . Leider läßt nun aber die Bearbeitung
Manches zu wünschen übrig . Die Uebersetzung ist ost recht unbe¬
holfen ; einige Jrrthümer des Originals sollen beseitigt sein ; das
geschah aber doch recht wahllos , denn gerade in der Schilderung
des Jahres 1806 finden sich eine Menge solcher Unrichtigkeiten .
Das Beste wäre gewesen , alle soläj « Partbien ruhig stehen zu lasten
— denn auch sie gehören zum Charakterbilde des Verfassers , und
« Anmerkungen das Nichtige zu geben , auch mußte überall , wo
Kürzungen vorgenommen wurden , dies ausdrücklich bezeichnet
werden . Die folgenden Bände des UutcruehmcnS — es stehen noch
L THcile der Marbot ' schen Memoiren zunächst aus — werden hoffentlich
solche Mängel vermissen lassen .

* In der R . G . Elwcrt ' schen Verlagsbuchhandlung zn Marburg
erschien : » Der Junker Werner von Brunshausen " .
Historischer Roman von Moritz von Kaisen berg ( Moritz von
Berg ) . Verfaster der Memoiren der Baroneste Cecile de Courtot .
Eine seltsame Mischung von Geschichte und Erfindung ; denn das

Wort „ Dichtung
" sagte zu viel . Ein hessischer Edelmann liebt ein

junges Mädchen von zmeiselhaster Herkunft und geht , als der adels -
slolze Vater ihm die Geliebte versagt , mit den hessischen Soldtiiippeu
nach Amerika , wo er sich auSzeichuet und den Vater seiner Braut
auffindet , um dann zu Hause die fröhliche Hochzeit zu feiern . Neben
dieser sehr dürftigen und mit unbeholfener Sentinicutalität erzählten
Handlung finden sich nun recht iiiterestaute und wie der Verfaster
vorgiebt , auch authentische Schilderungen aus dem großen Unab -
hängigkeitskampfc , die aber leider durch diese Verarbeitung ihren
Quellcnwerth ganz verloren haben . Mit einer schlichten , exakten
Wiedergabe der ihm vorliegenden Familieupapiere hätte sich der
Verfasser ein cntschiedeiicS Verdienst erworben , so ist duich solch '

dilettantisches Fabnlieren der Liebe Müh ' umsonst gewesen . Trotz¬
dem dürfen sich Alle , die für die Geschichte des HcstcnlandeS sich
intcrcssireii , den Band nicht entgehen lasten ; vielleicht gelingt es
intimeren Kennern der Dinge bester , die Spreu von dem Weizen
zu sondern .

* Ost genug ist in den letzte » Wochen der Name Adolf
P i chl er ' S genannt worden , des 80 - jährigen Altmeisters der Tiroler
Dichtung , der nun auch mannhaft in der Oeffentlichkeit als wackerer
Kämpe für Deutschthum und Geistesfreihcit auslrat , um das zu loben ,
was er in seinen Schriften lange schon bekannte . So wird es Manchem
gerade jetzt willkommen sein , den greisen Dichter aus seinen Schöpfungen
kennen zu lernen . Die Verlagshandlung von G g. H e i n r i ch Meyer
in Leipzig bietet dazu Gelegenheit . In 5 Bänden läßt sie Adolf
Pichler 's Tiroler Geschichten und Waudernnge » zum GesammtpreiS
von 15 rcsp . 20 Mk . erscheinen . Vor uns liegt der 2 . Band :
„ Jochrauteu "

, neue Geschichten ans Tirol , iu zweiter Auflage ,
enthaltend 8 prächtige Skizzen ans dem Volksleben , einfach und
schlicht erzählt , ohne detaillirtc , realistisch wiedergegebene Einzcl -
beobachtnng , ohne großen Aufwand dialektischer Virtuosität , ohne
grobe tragische Effekte , aber wahrhaft empfunden in der Fülle von
Menschenschicksalen , wie sie dem wandernden Naturforscher in seinem
Hcimathlaude ungesucht entgegentraten . Auch der anmuthigste
Humor fehlt nicht , vor allem in der köstlichen Geschichte von dem
jungen Mönch Ulsan , der so ergötzlich ans dem frommen Tdeologie -
studenten zum glücklichsten Liebhaber durch den schalkhaften Erzähler
umgewandelt wird .

* Lützenkirchen u . Bröcking ' s Fremdenführer . In
dieser hübsch ausgestatleteu und empfehlenSwerthen Serie von über¬
sichtlichen , anregenden Reisebüchleiu erschien soeben das X . Bändchen :
Das Lahnthal . Praktischer Führer für Touristen . Mit4 Karten .
Pr . Mk . 1 .50 . ( Wiesbaden , Lützenkirchen u . Bröcking .)

Coufucius . ♦

99999999999 * * 9 * * 99 * 9999999 ^ 999999 *

(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephinens Schicksale
Roman von H . Hfchricht .

Das Rechte erkennen und nicht thun , ist Mangel an Muth . *

Und nun das Kindl Niemand kann es Ihnen verargen ,
daß Sie es nicht so leicht hergeben ; dennoch : Wohl und

Wehe der Zukunft des Knaben hängt mehr oder weniger
von seiner Stellung in der Welt ab , und um die Härte
ihrer Scheidungsablehnung zu mildern , hat Melanie ein¬

gewilligt , dieses Kind zu adoptiren und als ihren Sohn im

Hause zu erziehen , Mutterrechte sich zu erwerben , wo ihr
Mann , überglücklich schon im Besitze seiner natürlichen Rechte ,
sich nun ein vollkommenes Familienleben schaffen könnte
und würde .

Ich glaube , dieser Plan blieb immer noch unausgeführt ,
weil er an Ihrem Starrsinn scheiterte . Ich bin nicht be¬

rechtigt , Ihnen meine Meinung zu sagen , ich belehre Sie

nur über eine Sachlage , die lange klar ist , aber deren Er¬

kennung Sie sich entziehen .
"

Josephine sagte : „ Sprechen Sie , ich bitte darum , geben
Sie auch Ihre Meinung ab .

"

„ Meine Meinung geht dahin , daß Sie an sich und dem

Kinde sühnen , wenn Sie es dem Vater überlassen . Melanie

ist eine tadellose , kluge und auch gütige Frau ; gütig nicht
im allgemein verständlichen Sinne , sie ist auch sehr , sehr
strenge , und Hermann Bärenburg leidet nicht wenig unter
den Vorwürfen , die sie dem Galten Ihretwegen macht ; denn
das ist klar , er hat Ihr Leben in eine falsche Bahn ge¬
schoben ! Aber auch Sie erwürben sich eine gewisse Ruhe ,
wenn Sie zurücktreten würden und die jetzt so haltlosen
Mißverhältnisse sich abklären ließen . Und nun zur Sache .

Ich glaube , Sie haben einen Brief Bärenburgs , den er

Ihnen vor acht Tagen schrieb , recht unfreundlich beantwortet .
Sie verwahrten sich dagegen , den Sohn seinem Vater zur
Adoption zu überlassen . Es gab in seinem Hause nun eine

Reihe der schmerzlichsten Scenen .
Bärenburg ist schon längere Zeit leidend ; von plötzlich

KT eintretenden Kopfschmerzen geplagt , wurde er oft grenzenlos
nervös durch die gespannten und ungesunde » Verhältnisse
seiner Familienangelegenheit .

| Von ihm und meinem Bruder wurde der Entwurf eines

Testamentes ausgearbeitet , freilich in der Adoption des
' Kindes gipfelnd — Sie wurden mit einer Summe von

| 200,000 Mark bedacht .
Konsul Otto Bärenburg war gestern Nachmittag be¬

auftragt , die Sache mit Ihnen zu ordnen , noch einmal im

Interesse des Kindes auf Sie zu wirken . Er hat Sie völlig
unnahbar gefunden , sogar rücksichtslos in Betreff des Bruders ,
von dessen Unwohlsein Sie gar keine Notiz nahmen ; er

verließ Sie rascher , als er gedacht und gewollt , und mit
der Ueberzeugung , daß Sie , niemals Ihren Willen der

Nothwendigkeit beugend , keinen Schritt thun würden , um
die verwirrten , schmerzlichen Dinge abzuklären und ab -

r znwickeln ! "

Hastig erhob Josephine das so lange gesenkt gehaltene
Haupt ; ihre Thränen waren versiegt , und die vorhin so
haltlos zitternden Hände hob sie nun drohend empor .

„ Er hatte ganz recht geurtheilt : nie , nein niemals ! Ich
verkaufe meinen Sohn nicht , noch lasse ich mich abkaufen !
Wie eine Erinnye will ich mich in die Speichen seines
Triumphwagens werfen — "

„ Halten Sie ein . Unglückliche , die Hand des Schicksals
griff Ihnen vor ! Beständige Vorwürfe der Seinen , Vor¬

würfe von Ihnen , eigenes Schuldbewußtsein , die Unmöglich¬

keit , aus diesem Konflikt alle Theile ungeschädigt lösen zu
können , haben an der Kraft dieses starken Geistes nicht ver¬

geblich gerüttelt ! Ihre ablehnende Antwort , die jede Hoff¬

nung auf eine endliche , wenn auch schmerzliche Lösung
vernichtete , erschütterte ihn vollständig ! Melanie , die am

Theetisch seiner vergeblich harrte , wurde endlich eilig auf sein
Zimmer berufen ; er lag in einer tiefen Ohnmacht ! aus

dieser ist er freilich erwacht , aber nicht mit klarem Bewußt¬

sein . Seine Vorstellungen sind getrübt , es ist gekommen ,
wie sein Arzt längst befürchtete ; die Krankheit des Jahr¬
hunderts , das die Kräfte der Zeitgenossen so überstürzend ,
mit seinem Verkehr und seinen Ansprüchen durch alle Er¬

findungen ins Unmaß gesteigert , rasch verbraucht , hat
auch ihn ergriffen , und der Arzt giebt nicht großen Hoff¬

nungen Raum , daß die langsam eingeleitete Katastrophe noch
abwendbar sei .

"

Josephine hatte schon bei den ersten Worten ihre stolze
Haltung rasch wieder aufgegeben ; sie weinte schmerzlich und

still vor sich hin .
Da nun Ina schwieg , sagte sie leise : „ Ich will jetzt zu

ihm hin ; der Mutter seines Sohnes wird man unter diesen

Umständen den Zutritt nicht wehren ! "

Und indem sie wiederum , als wollte sie die Härte ihrer
Worte mildern , die Hand Josephinens ergriff , sagte Ina :

„ Ich fürchte , man wird es doch ! Jede Erregung muß von

ihm ferngehalten werden . Der Platz an der Seite des

Kranken ist von Melanie eingenommen , sie wird nicht

weichen ! "

„ Nein , Sie haben recht , sie wird nicht weichen ; sie wich
nie , sie ließ sich dulden seit acht Jahren , sie wich nie , wie

unerwünscht auch ihre Nähe war ! "

„ Wissen Sie denn das so genau ? Die Beziehungen

zwischen dem Ehepaar sind niemals beleidigend für Melanie

gewesen , die , kränklich und leidend , sich genügen liefe , ihres
Mannes treueste Freundin , seines Hauses würdige
Ncpräsentantiu zu sein . Ihre Leidenschaft macht Sie un¬

gerecht , vielleicht weil sie Sic blind macht ! Haben Sie denn

nie an die Möglichkeil gedacht , daß — nein ! ich habe kein

Recht , Ihnen Dinge zu sagen , die heute wie ein Messer in

Ihrer offenen Wunde wühlen müssen ! "

„ Ich kann Alles hören — sprechen Sie ! Das lieber »

maß meines Unglücks spült über das Gefäß hinaus . Es

giebt Stadien der Empfindungsspannung , in denen sie nicht
mehr gesteigert werden kann . Reden Sie nur weiter ! "

„ Nun denn , es sei ! Haben Sie nie die Möglichkeit er¬

wogen , daß Bärenburg selbst die Leidenschaft , die ihn zu
Ihnen trieb , als eine — als eine Abirrung betrachte » könnte ;
und daß die schonende Duldung , welche Melanie seit de »

langen Jahren zeigte , ihn zu besonderer Dankbarkeit auch
ihr verpflichtet hat ? Ich sage Ihnen , Malanie hat diesen
Mann unverändert geliebt , mit Treue , mit herzzerreißender
Eifersucht , mit zehrendem Neide , als eine Andere ihm den

Sohn schenkte , den das Schicksal ihr versagt hatte ! Un¬

sagbar hatte diese Frau gelitten , als der Mann fein Herz
an eine Andere hängte , und die bis dahin von ihr Miß¬
achtete plötzlich durch die Mutterschaft über sie selbst hinaus
gehoben wurde ! Sie sagten vorhin : Sie wich nie , sie ließ
sich dulden ! Ja , Fräulein , die Liebe duldet Alles , sie ver -

giebt Alles , und sie vertheidigt jeden Zoll ihres Reiches mit
Blut und Leben . Sie haben gesagt , wie es in der Thai
ist : Sie wird nicht weichen ! "

Josephine schlug nervös die Hände ineinander ; sie starrte
vor sich hin , nur der Wangeumnskel bebte in regelmäßiger
Bewegung .

Das Coupe hielt , sie waren zur Stelle . Ina öffnete
die Thür und trat auf das Trottoir hinaus , reichte ihre
Hand zum Abschied Josephine und sagte mit ihrer sanften
freundlichen Stimme : „ Leben Sie wohl ! Gott schenke
Ihnen Kraft , den rechten Weg zu wählen ; er liegt öde und

schwer vor Ihnen , aber Sie haben zu Ihrem Tröste das Kind .
"

Ko .
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Sie wendete sich zum Gehen , blickte noch einmal um und

sah , daß Josephine noch immer nicht den Wagen verließ ;
da ging sie die paar Schritte zurück und bat : „ Gehen Sie

nun zu Ihrem Kinde , das Schicksal hat sein Machtwort ge¬

sprochen ; es ist gleich , ob Sie trotzen ober sich unterwerfen ,
es ändert nichts am Gange der Dinge ! Aber um des

Kindes willen tragen Sie Ihr Geschick mit Muth und

Würde ! Wenn Sie einmal den Wunsch empfinden sollten ,
mich zu sprechen , verfügen Sie über mich ! "

Und sich achtungsvoll verneigend , ging sie nun .

Josephine hätte gewünscht , das Coupö schlösse sich und

führe sie in seinem engen Käfig weit , weit von hier , irgend

wohin , wo sie unbekannt und einsam der Gegenwart sich

entziehen könne . Aber sie mußte bald genug empfinden ,
daß es keine Barmherzigkeit in der Weltordnung giebt , hier

vollzieht sich Alles ohne Rücksicht und ohne Schonung , und

über den , der am Boden liegen bleibt , rollt das Rad hinweg .

Langsam , schwerfällig , wie innerlich und äußerlich zer¬

schlagen , erstieg sie mühsam und zögernd die Treppe , ver¬

mißte den Schlüssel in ihrer Tasche und klingelte wie eine

Fremde .
Wie sic schon manchmal , freilich mehr ironisch als aus

innerster Ueberzeugung , gesagt hatte — nun waren die

flatternden häßlichen Gedanken eine greifbare Gewißheit : cs

war „ Alles auf Kündigung
"

, rind diese war erfolgt ! Frei¬

lich auf eine andere Weise , als sie vermuthen konnte und

darum auf die leichte Achsel genommen hatte : Nicht er , bet

scheinbare Herr ihres Schicksals , mit bem sie hätte paktiren
können , nicht von seiner Seite kam bie Kündigung ; das

Schicksal selbst , ein unseliger Zufall , ihr Eigensinn zu un¬

rechter Zeit , der endliche Ausbruch einer Ueberreizung seines

Gehirns , an dessen Nervenstränge sie sich mit der ganzen

Wucht ihrer persönlichen Tragödie gehängt hatte , ober —

ober : staub hinter allen Jntrlguen , hinter allen Zufällen
unb Machinationen ein einziger Wille ? Gab es boch eine

bewußte Kraft , eine feste Hand , bie plötzlich ins Steuer griff ?

Vor ihrer eigenen Thür kamen ihr überwältigenb diese

Gedanken , man gab ihr Zeit zu langen Meditationen , sie

hörte das Jauchzen des Knaben und große Unruhe , Stühle¬

schieben , Händeklatschen , das Kind tobte mit dem ver¬

sammelten Gesinde , man vermuthete nicht ihre Rückkehr um

diese frühe Stunde .
Von oben kam die junge Tochter des Portiers , sie machte

einen artigen Kuix , halb noch wie ein Kind . Bei ihrem
Anblick lächelte Josephine ; Alwine trug immer irgend ein

abgetragenes Kleidungsstück von ihr , diesmal war es ein

leichtes Sommerkleid , wie cs Josephine zu tragen liebte , ein

weicher Stoff , ganz ohne Besatz und ohne eigentliche Taille ,
vom Halse herabfallend , mit breitem Gürtel geschlossen .
Alwine hatte cS in ihrer Weise verschönert : kleine Aufsäniue ,
den » cs war viel zu lang , und ringsum eine gehäkelte Spitze .

„ Alwinchen häkelte auch zu schon,
" nach ihrer Mutter Unheil ,

und die Familie besaß kaum ein Stück , das nicht irgendwo
einen Fetzen der berühmten Kunst an sich hatte .

„ Du machst frühen Sommer , Alwinchen ; und wie nied¬

lich Dir das Kleid sitzt !"

„ Ach ja,
"

sagte Alwinchen wiedernm mit einem Knix ,

„ ich habe auch eine Spitze daran gehäkelt , jetzt sieht es ganz

gut auS .
"

Nun lachte Josephine ganz laut und belustigt . Dann

sagte sie : „ Bitt ' einmal Vater nm den Hauptschlüssel , ich

glaube , die spielen bei mir Ohrenzuhalten . "

„ Sie haben sich Wein ans dem Keller genommen und

Philipps hat eine Torte geholt , Minettchen hat Geburtstag . "

Endlich öffnete mit einer feierlichen Amtsmiene der

Portier ; er trug grüne Morgenschuhe mit Rosenknospen
darauf , eine gehäkelte Mütze mit langschwiugender Troddel ,
eine Uhrkette mit hängendem Petschaft auf seinem ebenfalls

hängenden Bierbäuchlein .

(Fortsetzung folgt .)

* Warum gehen so viele Nervenkranke und gerstrg
Ueberarbeitete zu Grunde ? — Eine Mahnung zur allem
nervenstärkenden Lebensweise von l >r . med . C . Sturm , Berlin .
Pr . Mk . 1 .25 , erschienen in Dr . Stnrni 'S Verlag , Berlin SW . 46 .
Die Erfolglosigkeit der Behandlung und der traurige AnSgang so
vieler Nervenleiden ist darin begründet , daß die Kranken dem Haupt »

sitz ihres Leidens keine oder nur ganz ungenügende Aufmerksamkeit
widmen . So wird der überaugestrengte und immer schwächer
werdende Geist ( der Hauptqnell aller Nervenleiden ) nicht etwa durch
geeignete 91 iifee geschont und durch entsprechende Schulung
wieder zu dem beruflich nöthigen Kraftmaße gehoben . Man
überläßt ihn vielmehr in der Regel seinem Schicksal unb begnügt
sich mit Wasserkur u . bergt , also bet Pflege anderer Organe .
Diese Pflege der übrigen Organe kann aber selbstredend die
Schulung des Geistes nicht ersetzen und wird den Nerven im
Falle der ( fast regelmäßige ») Uebertreibung , sogar noch zu einer
erheblichen Gefahr . Ans diesen Gestchtkpnnkten empfiehlt sich das
Schristchen allen Nervenl -ibeuben von selbst .

* Katechismus für Radfahrer von Dr . Ernst G .
Häfner ( Max Heffe 's illustrirte Katechismen , 49 . Band ) . Preis
drosch . 1,20 Mk ., geb . 1,50 Mk . Katechismus für Rad -
fahr et in » en von Dr . Ernst G . Hüfner ( Max Hesse ' « illustrirte
Katechismen , 50 . Band ) . Preis brosch . 1,20 Mk ., geb . 1,50 Mk .
Unter diesen Titeln find der bekannten Sammlung illnstritter
Katechismen von Max Hesse

' « Verlag ( Leipzig ) zwei neue Büchlein
angereiht worden , bie bem populärsten aller Sporte gewidmet find . Der
Verfasser , eine in süddeutschen Radfahrerkreisen nicht unbekannte
Autorität und langjähriger Ausüber des reinen Rabwanderspotte » ,
fußt nicht nur auf praktischen Erfahrungen , sondern besitzt auch bie
nölhigen technischen Kenntnisse zur sachgemäßen Behanblung seine »
Stoffes . Er hat auf die technische Seite der Katechismen im Gegen¬
satz zu andern derartigen Büchern ein ausschließliches Gewicht gelegt .
In klarverstänblicher Sprache enthalten bie beiben Merkchen in kurzen
Zügen alles Wissenrwerthe über Geschichte unb Entwicklung be»
Fahrrades , sowie bie gesuubheiiliche Seite bes Sportes , auch be»
hanbeln sie besonders aussührlich bie Mechanik des Rades . Wohl -
thuend berührt dieVermeibmig jeder Einseitigkeit in der Beurtheilung
von Fabrikaten und bie ohne Voreingenommenheit betätigte Be¬
sprechung sachlich erprobter Neuerungen . Auf Illustrationen , Papi «
unb Ausstattung hat bet Verlag bie gewohnte Sorgfalt verwandt ,
sodaß zumal bei der Preislage der Katechismen beide Bändchen in
den weitesten Kreisen von SpotiSfreunden unb Sportsfreundinnen
die verdiente Würdigung unb Verbreitung schnell finben dürsten .
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Reiche Auswahl
in

Tricat - Taillen
Aparte IttEiteii !

Telephon 701 .

12654

Gluhlicht eingerichtet werden bei 12652

Jede » Freitag

12609<» ros *e Burgstrasse 13 .
Ende dieses Monats wird das hiesige Geschäft geschlossen .

E3

F 266

f

Neue W aal Ws - Mken , Verffwieveln ,
von Mark 1 . 50 an .

Frankfurter Würstchen
Gute Kochbirncu tu verkaufen Schiersteinerstr . "5 .

12011empfiehlt

IO . Märnergasse 1 ® .ta

Amttiche Alncigeir

Der Stadtbaumeister .
Barkhansen .

HEK1 . I1V W . » ,
Schellings tr . 11 .

Wioraen und
jeden Freitag

frische
Scheufische

Telephon
453 .

ESSEX a . d . Ruhr .

Kettwigerstr . 65 .

werden .
Rüdesheim a . Rh . , 15 . Sept . 1899 .

Unseren Weichen Mitgliedern zur
fliachricht , daß am Sonntag nnd

Montag , den 34 . « . 35 . Sept . ,
von Nachmittags 3 Uhr ad , ein

großes Gesljigclschicßcn

Telephon
453 .

Heues Sauerkraut

Neue Linsen

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr der Ab -

theilung 1 werden aus Morttag , 25 . Sept . t . I . ,
Abends 6 Uhr , zu einer Ucbung in den Accishos
tu der Neugasse eiugeladen .

Die Armbinden mit Ziffer 1 find mitznbringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

Verordnung bestraft . *

Wiesbaden , den 20 . September 1899 .
Der Brauddircctor .

Um recht zahlreiche Bcthciligring bittet

Der Vorstand

per Pfd . 25 und 30 Pf . ,
Bismarckhäriugr , Bratschellfische , Bücklinge re .

Joh . Ph . Fuchs Söhne ,

Franz Schirg ,

Webergassa I — Nassauer Hof .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feueihähne - , Saugspritzen -, Handipritzen -
und Retter -Abtheiluugrn des ersten Zuges werben auf
Moritag , den 25 . September l . I . , Abends
6 Uhr , zu einer Uebuug in Uniform au die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dieusiorduung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . September 1899 .
Der Branddirector . Schenrer .

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vonn . Ft Blftnk «

wo Gasleitung vorhanden ist , können zu Gas -

Wollen Sie

Soeben frisch eingetroffen

ächte GrafensLemer Aepfel
per Psd . nur 25 Pf . , prima Waare .

Erb Kaehrolger . Nerostraße 12 .

Bekanntmachung .

Dir Herstellung von 800 lfd . Meter Rohrgraben für
gußeiserne Muffenrohre von 200 , 150 und 100 Mmtr .
lichter Weite , eveutl . auch einschließlich Verlegung der Rohre ,
soll im Submissionswege vergeben werden .

Termin zur Einreichung der Offerten ist auf Samstag ,
den 33 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , anberaumt .
Die Bedingungen find im Stadlbauamt einzuschen , können

auch gegen Erstattung der Schreibgcbühren von dort bezogen

WKsehe • Ziuehneideu und Kühen . Flii ' ken ,
Stopfen , X » menStichen monatl . 1 » Mark . Bewährte
Methode . l ’ietorsche Wclmle , Taunusstr . 13 . 4176

Erste Hypothek
von 23,000 Mk . auf hiesiges Haus per gleich oder spater zu leihen

gesucht . Offerten sind erbeten unter 14 . M - ssv postlagernd
Taunusstraße hier . __

Kartoffel -
, Mehl - nnd Brodprcise .

Prima Speisckartoffetn Per Kamps 20 Pf .
Magnum bonnni Uartoffelu per Kumpf 26 Pf .
Vorziigt . Weistmeyl per Pfund 14 , 16 , 18 Pf .
Korubrod , gute « Müller - Brod , 36 Pf .
<8c >nischtes Brod , gutes Müller -Brod , 38 Pf .
LLeistbrod , gutes Muller -Lrod , 42 Pf .

ConsuiulM MtzMG 2 !I . Mgritzttklße 16 .

> stiöstamtlichr Antritten

fjt. tlrlihateO^ aurrliraiit , Rothe R8kr »
empffehlt

Erste Wiesbadkner Gelee - Fabrik ,
Maucrgaffe 17 . C . Weiner . Manergaffe 17

M . Mossi ,
Metzgergasfe 3 , Grabcustrahe 4 .

Ausverkaufs - Preise
für den lieht holländischen „ Encao - Errootes “ ,

feinste Marke der Welt ,
31 Mal _preisgekrönt mit goldenen etc . Medaillen .

In Original - Dosen & Pfd Mk . 3 . 40 ,
„ „ - Silber -Beuteln ä „ „ 3 . 30 ,

lose in Düten a „ „ 3 . 30 .
Bei Abnahme von 5 Pfd . 10 Pfg . ä Pfd . billiger .

Beitrend « ’ Wadi • liiian - Thce - l . iquenr
in reizenden , neuen Poriellan - Füllungen
( Service , Kannen etc . ) verkaufe ich ebenfalls zu er¬
mässigten Preisen . Als Geschenke sehr geeignet .

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Gefällige Borausbestellungen erwünscht und finden
solche sorgfältigste Erledigung . 11690

empf . dill . 12762
4 . Nicolay ,

Ecke Karl - und
Adelheidstraße . i

12385

Heststroh - Lrefernng .
Die in den Monaten Februar und März 1900 zu be¬

wirkende Lieferung von 3550 Kebuud , ä io hg , Heft¬
stroh ( Kornstroh ) für die König !. Domanial -Weinverge im
Rheingatt , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll im Snb -
missionrwegc vergklmi werden .

Offerten wolle man schrifllich rind verschloffen mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis Freitag , de » 29 . September 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , bei der unterfertigte » Stelle ( Herru -
gartenstratze 7 ) etiirridxii .

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Einsicht
offen . F 250

Wiesbaden , den 20 . September 1899 .
Königl . DomSnen -Rentamt .

Ärkanntmachttug .
Vom 1. Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wies¬

baden von den zu dieser Zeit ans öffentlichen Straßen und Platzen
befindlicheu Autchlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke der Anschlags aller gesetzlich zulässigen Bekanntinachuugen
an einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung gegen ein
zu bietendes Pachtgeld .

Di « näheren Bcdingnngen , unter denen die Verpachtung flatt -
finbtt , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier nue , Zimmer No . 23 des RathhauseS , bezogen werden .

Verschlossene , mit der Aufschrift : „ Anschlagsäulen tu Wies¬
baden " versehene Angebote sind spätestens dis Moutag , den
16 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erlchienenen Anbieter . *

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stuudenptau der Stenograpyieschnle ( Lehrstraste 10 ) .
Montag : Dienstag : Mittwoch : Freitag :

8/9 Rnsängerk . Maschinen - FortbildungSk . Ansängerk .
9 101 . Diklatabt . schreiben Debattenschrift II . Diktatabt .
<60 — 120 gilb . Hartingstr . 8 , (u . Vortiage ) . ( 120 n . mehr

pro Mi » . ) 2 r . Silben .)

Wer fern von der Heimath lebt

und doch die Deziehnngcn zu derselben unterhalten will , kann
die » am eheste » erreichen , wenn er sich eine Zeitung hält , die
Nachrichten aus der Heimath bringt . Dies timi in er¬
schöpfendem Matze die in Erfurt , der Metropole Thüringens ,
im 4L Jahrgang « erscheinende

Thüringer Zeitung
Sie erschemt wöchentlich 6 Mal , bringt jede Woche

3 Unterhaltungsbeilagen „ Am Steigerwald "
, Sonntags

ein Mri « rhalt »»« gsblatt , und den satyrischen Erfttrtcr
Blumettkohl . Sie kostet vierteljährlich nur 2 Mark , ohne
den » Erfurter Blumenkohl " 1 . 75 Mark .

Gutes Jnfertionsorgan .
Pro Zeile 15 Pf . , Reklame 30 Pf . ( Wiederholung Rabatt .)

« rfnrt . Verlag : Huebsam A Sühne .

Gasthof zum Erbprinz ,
Mauritiusplatz 1 .

Donnerstag Abend

Metzelsuppe ,
Morgens Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

und Schweinepfeffer ,
wozu freundlichst einladet

Albert Lücke .
Empfehle ein gutes Glas selbstge -

kelterten rauschen Apfelwein .

feinste « . frischeste Fluß - u . Seefische kaufen , so empfehle
zu billigstem Tagespreis :

la Rheinsalm , rothsleischiger Salm p . Pfd . 2 Mk . ,
Osteuder - Dteindutt , Ostender - Seezungen , Heilbutt ,
Limandes , Schollen , Seehecht , Merlans , Schellfische
p . Pfd . von 25 Pf . an , Cabliau von 40 Pf . an ,
Zander p . Psd . von 70 Pf . an , Hecht , lebend «
Llale , leb . Schuppen - n . Spiegelkarpfen , l . Schleie ,
leb . Barsche , leb . Rhcinyechte , leb . Bachforellen ,
Hummer , Tafelkrcbse , ferner vchsenmanlsalat ,
sowie alle geräucherte und fcinstmarinirte Kisch «
lvaaren .

Joh . Wolter
,

Ostender Fisch - Handlung ,

Vlleubogengaffe 7 nnd auf dem Markt .

Bettnnterlagestoffe
Irrigatoren

Abonnements - Einladung .

Die tiiglieh erscheinende

X „
INDUSTRIE “ x

Fachzeitung für Kohlen - , Kali - und Erz - Bergbau ,

Generalanzeiger für Bergbau , Hütten - und Maschinenwesen ,

welche neben ihrem Hauptbüreau in Berlin W ., Schellingstr . 11 »
am 31 . August a . e . ein

Zweites Hauptbüreau in Essen a . d . Ruhr ,
Kettwigeretrasse 65 ,

eröffnet hat , bietet durch die damit verbundene Einrichtung einer

selbstständigen Redaktion im rheinisch - westfälischen Industrie -

Bezirke bei ihrem vielseitigen reichen Inhalt und tiiglichen !

Erscheinen die zuverlässigste und sclmelisie ! » ■

formation über den gesammten Hahlen - , Mali - und
Erz - Bergbau , sowie über Mühlen -, Mali - und Erz -

Kuxe und - Aktien .
Als besondere <« ratis - Beilage wird der „INDUSTRIE

die als Prachtwork ausgestattete Veröffentlichung :

„ Deutschlands Kali - Industrie
“

beigegeben . Die Gesammtheit der deutschen Kali - Industrie und

jedes einzelne Kaliwerk , sowie jede einzelne der circa 180 Kali -

Bohrgesellschaften finden eine eingehende , durch hunderte von

Abbildungen nach Original - Aufnahmen erläuterte Darstellung
und Besprechung nach geologischen , technischen , wirthschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten .

Abonnements auf die . . Industrie “ mit der Gratis -

Beilage „ Deutschlands Mali - Industrie “ nehmen alle
Postaustalten entgegen . (Postzeitungsliste No . 3696 .) Der

Abonnementspreis beträgt 31k . <1. 40 pro Quartal einschliess¬
lich Bestellgeld .

Verlag der „ Industrie “

Oe S ^ ri > e Rdelheidstraste 7 « .

Alle gangbaren Fluß - it . Seefische ,
sowie gerfinch . kl . Rate u . Makrelen empf .

zu den billigsten Tagespreisen die

Rordsee -Fischhandlnng ( J . Stolpe ) ,

_____________
Grabenslratzc 6 .________________

Neue primä
'

Stockfisch Ellenbogengaffe 6 u . auf dem Marth

Schellfische , S - L
Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,

» ratschollen
in lebendfrischcr Waare in Eispacknng cingetroffen .

Adolf Haybach ,

Verbandwatten und Binden ,
sowie » Ile Artikel zur Krankenpflege in nur besten
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 12557

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl ,

Rhein <itrnfl « e 55 .

(Jias ! Porzellan !
AusstattmigsgcschäfL

Billigste

Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

W ° StiBIger
gegr . 1858 , 3345 Erobe nummern gratis und franco ,

l 11iiiiiiiiiin ■ iiimi niiiiiiiiiiiinn
—

ii hihi ii iiiiriirrmmnnwnnr

Bckan » tn >achn » g .
Freitag , den 22 . d . M . , Nachmittags , toiib im District

„ Tenirelbach " die 2 . Schur Gras von ca . 4 Morgen , in verschiedenen
Parzellen , öffentlich meistbietend versteigert . *

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Kronenbrauerci .
Wiesbaden , den 19 . September 1899 .

Der Magistrat .

Mittwoch , den 27 . September 1899 , Vonn . 10 Nhr ,
werde » aus dem Kehrichtlagerplatz im Distr . KleinfeldchenW Haufen
( j< zu 30 Karren ) Hauskchricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 19 . September 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

Auf 2 . Hypothek
werden 10,000 Mk . bei guter Zinszahlung gesucht . Ich
vitte Offerten unter Wo . 980 postlagernd hier zu richten .

rlliimr - iri » nrhMHiiriwa nuähMe » taasüber aeiuckt

( 12 — 15 Mk . Lohn ) Marktflraße 8 .___________ _'
«■̂ - ^ <^ 1 ■ . -nri

'
. rM1MBaB « m j . ..... ... .... ....
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Wiesbaden , den 18 . September 1899 . F418

Der Vorstand .

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Habe mein Atelier für

Carl Ehnes
Ecke Bleichstraste .Bismarck -Ring 33 ,

12370

Heinrich Meletta , Dentist .

\

Taschen - Fahrplan des
ll

JJ

Winter 1899/1900 .

Anzeigen - Anhang

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Eomptoir : Nerostraße 17 . Lager : Adolphsallee 42 .
Fahrplan - Anhang als w vorzügliches Publicationsmittel der verehr ) .Telephon No . 374 . 12389

Diät und Nährmittel
Vorzugsseiten ;

Mk . 20 .—

8 .—

4

ISeugasse 24 .
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . Greiher , verlegt . in elfen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Lcfeu u . Kaminen sind stets vorräthig und
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fortfällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten i » allen Farben für
Kuchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefeu in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanöfen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

Schuhmacher - Zwangs - Innung .

Zur Bildung des Gesellen -Ausschusses , sowie der Aus¬
schüsse für Gesellen - , Herbergs - und Lehrlingswesen , werden
sämmtlichc hier beschäftigten volljährigen Schuhmachergesellcn
auf Freitag , de « 33 . d . M . , Abends 8 Uhr , in
den Wahlfaal des Rathhauses ergebenst eingeladen .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October in
Kraft tritt .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

L . Schelienberg ' sche Hof - Buchdruckerei .

A . Müller - iCraiker
,

deutscher u . amerikanischer

Zahnarzt ,

verzogen nach Taunusstrasse 4,1 Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 . — . Insertionspreis pro

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . WÜNSldSNg .

Zum Einmachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 PC

C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .

Zahnoperationen und Zahnersatz
von Luisenplatz 1 nach

Mein Zahn - Atelier
befindet sich von jetzt ab

Langgasse 28 .

Paul Rehm .

Spitzen
zum Reinige » , Ausbessern n . Rcappliziren
in tadelloser Aussühruug nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmstraste 22 .

Telephon 693 . 9074

Somatoie ,
Brand ’s Beef Tea ,

„ Essence of Beef
Kassler tiafercacao ,
Hafercacao lose

' / , Ko . M . 1,40 ,
Maggi ’s Suppenwürze ,

„ Bouillonkapseln ,
Lahmann ’s .Nährsalz -

Cacao ,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama ,
Dr . Michaelis

Eichelcacao ,
Nestie ’s Kindermehl ,

Restaurant Herold
3 . Adolphstraste 3 .

Inhaber L *. Holter .

Schönes VreeinSzimmcr frei , zum Abhalten von Versammlungen
« nd Familienfesten sehr geeignet . Gleichzeitig empfehle gute »
Mittagstisch ä 60 Pf . u . 80 Vs . ( im Abonnement billiger ) , sowie

kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,
87 . Rheinstrasse 87 ,

hält bestens empfohlen :

Bernstein - Fiisstoden - Lackfarbe
,

beste deutsche Marke ,
p . I - Ko . - Bose MU . 1 . 60 .

FUSSboden - Oelfärben in allen Nuancen .
Trockene Farben — Leinöl — Terpentinöl .

Siccatif — Büreten und Pinsel .
Leim — Schellack — Glaspapier .

Trockene und flüss . Beizen . — Polituren .

Fst . Parqnethden - Wichse .

Stahlspä ne .
Putztücher — Fensterleder — Putzbürsten .

Anerkannt vorziigl . Qualitäten . Billigste Preise .
Fachgemässe Auskunft .

Tropen ,
Liebig ’s Fleischextract ,
Fleiachertract . Flagge “

„ Torit ,
„ Cibiis ,
„ Bolero ,

Liebig ’s Fleischpepton ,
Valentine ’s Meat Juice ,
Sanatogen ,
Puro Fleischsaft ,
Hartenstein ’sche

Leguminosen ,
Cacao Houten ,

, Suchard ,
Knfecke ’s Kindermehl ,

ehern , rein . Milchzucker u , Ko . M . 1 .20 .

genau nach den Vorschriften d . Deutsch . Arznei¬
gesetzbuches , in nur tadellosen , frischen
Qualitäten vorräthig bei 10319

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Orauienstr .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben
sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

die ganze Seite mit

» halbe » »

* drittel » >

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen uMleiM Bqwn,j

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inssrtlonsorgan allerersten Ranges .

Für die herannahende Heizperiode empfehle ich :

la Belgische Anker - Anthracit der Zeche „ Bonne

Esperancd "
, Herstal ( gesetzlich geschützte Marke ) , im

Alleinverkauf , sowie
la halbfette Nußkohlen , nicht rußend , flotter Salon -

und Zimmerbrand ,
la gewasch . Nusskohlen , Korn I , II und III ,
la Stück - Kohlen ,
la mel . und gewasch . mel . Kohlen ,
la Patent - Koks für Luftheizungen ,
Eierkohle » v . „ Alte Haase

"
,

la Brann - und Steiukohlen - Brikets der besten
Zechen des Ruhrgebiets ,

ferner : trockenes buch , nnd kies . Scheitholz ,
Anziindeholz und Bündelholz

iwd stehe mit ausführlichen Preislisten gerne zu Diensten .

Th . Schweissg & ith
,

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des »Wiesbadener Tagblatt “

0

zum Preise von
Mk . 4 .50 . . .

0
„ 7 .50 ........ ....... 100 ,, 0
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Wiesbaden
,

Wörthstrasse 10
,

I

WMM - und tadl - Gsffl

Von der Reise zurück

" ’
S B

Enkelchen ,
Hermann ,

Um stille « Beileid bitten

nnn

G\
»*

M

liefert
M

W
i. D . Runge , Stargard . Herrn Ober -Leut « .
Wiiptmann Kurt Roehler , Berlin . Herr «

Plakate

'S
A

W

L . Schellenber ^ -
6 Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

W

Z

Lamilieullachrichten

e

W

W

Süd - u . Dessert - Weine

unter Garantie für absolute Reinheit .

im zarten Alter von zehn Wocbe » durch eine » sanften
Tod von seinem langen schweren Leiden zu erlösen .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon IVo . 810 .

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

In der Nähe der Artillerie -Kaserne weiden zwei möblirte

Zimmer gesucht . Offerten mit Preisangabe unter B . 13 post -

in nur besseren Herrenstofien . Verkauf gegen Cassa , bei Credit

Refr . erbeten .

Keine Geschäftsunkosten , daher denkbar billigste Preise .

Tabes - Anreise .

Schmerzeriüllt thcilen wir allen Freunden und
Bekannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
bat , unser innigstgelicbtes Söhnchen , Brüderchen und

Old Sherry .......
„ „ extra superior

Portwine superior . . . .
„ old . • • . • •

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .

(Von Dr . C . Bischof , Beilin
auf Reinheit untersucht .)

Moscato dolce , wie Malaga
Calif . old Portwine

, „ Sherry . . .
Marsala dolce . .

, vecchio . . .
„ extra » . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . Sect ,

Madeira zum Kochen .
, old . . . .
„ „ superior .

Friedrichstraße 33 , 1 ,
Wohnung von 7 Zimmern , Badezimmer , 2 Mansarden und

allem Zubehör sofort oder auf 1. Oktober zu vermiethen . Nah .
daselbst . ( Für Aerzte geeignet . ) ____________________

'

Schnell und gut
all « Reparaturen an Herrenklcidern und Schuhwaaren

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Restaurant
mit Haus , in bester Lage der Stadt , zu verkaufen . Offerten unter

IT . u . 19 » postlagernd hier . _______________ ___

Herren - Stiesel - Sohlcu und Fleck 2 . 30

Damen -
„ „ „ „ 1,80

"
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

lü |- Baby - Artikel -
|s

zuGeiegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

Evangelischer Arbeiter - Verein .

AM Sonntag , den 24 . d . M . , feiert der »Evangelische
Arbeiter -Verein " sein

2 . Stiftungsfest ,
verbunden mit Fahnenweihe .

Anfang Nachmittags » Uhr im Evang . Gemeindehaus ,
Steingasse 9 , wo die Enthüllung und Ucbergabe der Fahne an
den Verein stattfindet . Die Fest - und Weibredc hat Herr Pfarrer
Veesenmeyer gütigst übernommen . Festzng Abends 6 Uhr
von der Steingaffe nach der Turnhalle , Hellmundstraße , woselbst
die Nachfeier stattfindet . Mitglieder , sowie Freunde und Gesinnungs -

ocuoffeu des Vereins werden hierzu höflichst eingeladen .
Der Vorstand .

NB . Programme find zu haben bei Treisbach , Walram -

tzraße 9 , und Kirchner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmuudstr . , Laden .

*/i Fl . — .90 Mk .
, 125

, 1 .25

, 1 . 35

, 1 .50

, 1 .80

„ 1 -80

» 2 .50
. 1 .50

, 180
„ 2 .50

, 1 .80

„ 2 .50

„ 1 .80
„ 2 .50

„ 1 .80
11989

Dr . Bfloxter ^
Specialarzt ffiir Wasen - und Olirenleid ^ n .

Zwei schöne Billen
für eilte und zwei Familien passend , preiswürdig zu verkaufen .

Offerten bitte ich unter Villa lil postlagernd Taunus -

straste hier zu richten ._____________________ ___
Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬

gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettfedern

zu den allerbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gib . Part . 8777
"""

Ein dreisitziger Divan ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowie
ein zweischläfriges Mnschell ' ett und ein Riugbett , beide

wenig gebraucht , billig abzugeben Helenenstr . 18 , Hth . P . r . 12o01

Aus de » Wiesbadener Civilffandsregister » .

Geboren . 12 . Sept . : dem Odermälzer Thomas Amann e. S .,
Otto August . 13 . Sept . : dem Schutzmann Josef Groeger e. T .,
Marie .

Aufgeboten . Verw . Landwirth Anton Rausch 1r zu Dielheim mit

Barbara Ries zu Ladenburg . Friseur Philipp Haab hier unt

Franziska Schnell hier . Taglöbner Johannes Dumm zu Eltville
mit Johanna Pfeil hier . Schlassergehülfe Hermann Schmidt hier
mit Lina Schuster hier . Postaisistent Christian Wilhelm Emu

Rheingans hier mit Johanna Elise Emnia Marie Ida Seiler zn
Hochheim . Kaufmann Kaspar Bauer hier mit Henriette Eilst
Magdalene Steinbauer hier . Lokomotivheizer Peter Nickel hier
mit Johanna Theis hier .

Gestorben . 19 . Sept . : Auguste , geb . Finger , Wwe . des Advokaten
Dr . jur . Conrad Haeberlin zu Frankfurta . M ., 84 3 . ; Katharina ,
geb . Daniel , Wwe . des Taqlöhners Heinrich Schleines zu Biebrich ,
66 I . 20 . Sept . : Willy , S . des Müllers Gustav Wehl , 8M .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheiinngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Ernst von Eisenhart »

Rothe , Berlin . Herrn GcstülSdirector Kreßmann , Weimar . Hra .
Ober -Leutnant von Altrock , Reu -Ruppin . Herrn Major Mar
von Zander , Magdeburg . Herrn Hauptmann v . Bülow , Königs »

berg i . Pr . — Eine Tochter : Herrn Apotheker Dr . Wulff , Lichten »

berg . Herrn Major a . D . Runge , Stargard . Herrn Ober -Leut « .
Bach , Trier . Herrn Hauptmann Kurt Roehler , Berlin . Herr «
Rittmeister von Printz , Berlin . Herrn Dr . med . Wilhelm Heu ,

( Für leichte « Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehülfen , sofortige Bedienung .

Pius Schneider , Schuhmacher ,

rc . werden schiiell u . äußeist dill . reparirt . Äüf
oWVjfvt Wunsch f » f . Abholung Helenenstr . 9 , Sattlerei .

Staffel . _ ,
Lerlodt . Fräulein Hedwig Libberh mit Herrn Landrichter Emil

Clostermaun , Grefrath — Neuwied . Fränl . Nina Broich initHr « .
Bürgermeister Nicola Beckers , Krefeld — Waffcnberg .

Verehelicht . Herr Dr . Johannes Holfert mit Fräul . Margarethe
ErieliuS , Leipzig . Herr Leutnant Haun mit Fräul . Sofie Finzel ,
Köln . Herr Pfarrer Lic . theol . Dr . Ludwig Laue mit Fräulein
Helene Petri , Droffen . .

Gestorben . Herr Director I . H . Strack , Köln . Herr Polizei »

Secrrtär a . D . Dr . Heinrich Seyfried , Frankfurt a/M . Herr Hotel »

besitzer Albert Kehrer , Cochem . Herr Steuerrath Heinrich MoriS
Reubaeuffer , Leipzig . Herr Oder -Stabsarzt a . D . Dr . Kar »

seyferth , Langensalza . Herr Rittmeister Felix Graf v . Rittberg ,

Tilsit .

W
W

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

W
W

W
W

Nähmaschine , Küchen -

2 Schilder ( Eisend . ) biNig i « verkaufe «

gei arye , iBteidiftmfte7 , 2 links .________________
Cassaschrank , sowie antike Geldkiste zu verk . Kosen «*« .

Metzgergasse 13 .__ ___
1 *” 94

Ein getragener Winter -Paletot für mittelgrobe Figur billig

zu verkaufen Bertramstrahe 4 , 2 r .

In Correspondenz und Tteuographie er -

WV sahrenes junger Mädchen für Comptoir und

Kaffe gesucht . Offerten mit Zeugnissen und GehaltSanspruchen
unter lli . r . a « O an den Tagbl .-Verlag erbeten .________________

Lehrnttidchen für feine Damcn -Coufection gesucht .

___________________
Wulff , Bleichstraffe 7 , 2 I .

Ein Mödch . k. d . Kleidermach . gründ !, erl . Kirchbofsaasse 2 , 2 .

Die tiefgebeugten Eltern :

Kerman « Klucker und Fra « .

Kiedrich , den 20 . September 1899 .

Aufruf zrrr Kiilfe
f « r die Uederschrvemmle « m Kayer « .

Motto : Schnelle Hülse ,
Doppelte Hülfe .

Wir wollen fein ein einig Volk von Brüdern

In keiner Noth uns trennen noch Gefahr .
Was Dichtermund begeistett sang in Liedern ,
Im Drang der Noth — o macht er heute wahr ,
O helfet trocknen die Verzweiflunglthränen
Im Bahernlaud , im herrlich einzig schönen I —

Dem Bayeruvolke edel treu und bieder

Zeigt in der Noth Euch hülfbereit als Bruder .

Gedentt der Zeit voll sehnendem Vettange «
Als Nord und Süd fich bot die Bruderhand .

Im Frühlingshaucb des Eise , Feffeln sprangen
Und Reu erstand „ Ei « deutsches Vaterland .
Bei Weiffeuburg und Wärst » schwand ,eder Zweifel ,
Hurrah die Bayern ! unsere „ Blauen Teufel "

Und Sieg auf Sieg folgt fich wie Blitz auf Blitz ,
Ein Jubclruf erbrauste ! - „ Unser Fritz " .

Und heute gilt ' « im festgesügteu Reiche ,
Das keine Schranke wie dcrcinstens trennt ,
Daß es in That und Wahrheit stolz sich zeige ,
Daß man nicht bloß st» „ Deutsche « ruber * nennt .
Nein ! daff wir s find ! uud ewig bleibe « wolle « .
Zuckt auch der Blitz , und mag der Donner rollen .
Wir fühlen un « im Haupt wie in den Gliedern
Ob Nord — ob Süd , ein einzig Volk von Brüder « .

Wiesbaden , im September 1899 .
J . Ohr . Glücklich .

Milde Gaben für die Ueberschwemmten in Bayern , übe »
welche öffentliche Quittung erthcilt wird , werden dankend bei dem

Obengenannten entgegengenommen , sowie auch bei dem „ Tagblatt »

Verlag " . Eingegangen sind von Gl . 10 Mk ., W . Aufermann
10 Mk ., Höffner 10 Mk ., Andreas Kraußer 10 Mk .. I . Durlacher
3 Mk .__________________________ _____ __ _

Infolge des Aufrufs für den abgebrannten Holzschneider
» ' ärtter auf der Hammermühle bei Seitzenhahn sind bei
mir eingegangeu : Durch den Verlag des „ Wiesbadener Tag »
blatt " 28,70 Mk . und ein Packet ; ferner bei mir direct : Van

I . B . Kl ., Mainz , 3 Mk ., Pfrv . S ., Bleidenstadt , 1 Mk ., Dr . M .,
Ludwigshafen , 5 Mk ., Förster W ., Hahn . 4 Mk ., Pfr . B .,
L .- Schwalbach , 3 Mk ., K . K ., Bleidenstadt , 20 Mk ., Pfr . A ., Kemel ,
1 Mk . , Pfr . Z ., Hohenstein , 1 Mk ., Vicar Fr ., Niedermeilingen ,
50 Pf ., Förster Kn ., Georqenborn 50 Pf ., Pfr . H „ Schlangenbad ,
70 Pf . , Pfr . Schm ., Dickschied , 1 Mk ., Pfr . Th ., Egenroth , 1 Mk .,
Pfr . M ., Bärstadt . 30 Pf ., Gras M ., L .- Schmalbach . 20 Mk .,
Sa . 62 Mk . , bei Bürgermeister Krieger , Seitzenhahn , von

Fr . W . 1.50 Mk .
*

Bleidenstadt , 17 . September 1899 .

_______ j . Aimpacli , Pfarrer .

fW «. am 16 . Abends eine Manschette mit
l Iv l 11 » Kettenknopf . Der Eiche Finder 1

Bp » Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
wird gebeten , >m Hotel Römer » .,d , Znnnier 18 , gegen Belohnung I ^ f1t „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
abzugeben . | gtujeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

------------------------------ — ---- - ----------- --------------- I Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Junges Ehepaar ,

( Beide im Wirthsfach durchaus bewandert und

eautionsfähig ) , welches am 1 . Januar 1900 sein

jetzt betreibendes Geschäft aufgiebt , wiinschl

ein besseres Restaurant oder Hotel zu über¬

nehmen . Offerten uuter P . N . 279 an den

Tagbl . Verlag ._________ _____________ ____
Weiffz . -Näheri » (Wittwe ) empfiehlt sich finn Ausbessern von

Wäsche und Kleidern außer dem Hause . Philippsbergstraße 2 , 3 .

HfliiM Cln - u . AbreibuilM , KkiigWNlllttk
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pf .
Vielseitige Enipseblnngeu . Näh , im Tagbl .-Verlag . 12c >93
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